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Lie »Nachrichten' erscheinen
täglich , auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlicher
Nbonnementspreis 1 ^ 50
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 92
Man abonniere bei allen Post-
«mstallen, in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.

benispreck- änsebluss:
keäalttjoadir. iso, Lrpest . tlr. 4S.

Aachnchtm

Inserate kosten für da»
Herzogtum Oldenburg pro
Zelle 15 H , sonstige 20 H.
Xnvoacen-Xaaskmsstellea:

Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr. 5, FllialeLangestr.20,
F. Büttner , Mottenstr. 1, W.
Cordes,Haarenstr.5,H .Bischofs,
Ostbg., H. Sandstede,Zwischen¬
ahn, u. sämtll Ann .-Expei ».

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - FiNeeeffe«.

88 . Oldmlmrq, Zonntag , 29. März 1908. XXXXII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

veuejte vsErMSen unü letztr
vepefeven.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten sür Stadt und Land".

Bon der Kaiserreisc.
Berlin , 28 . März . Die kaiserliche Familie hat sich im Hin¬

blick auf das in Venedig herrschende schöne Wetter entschlossen,
den Aufenthalt in der Lagunenstadt bis Montag zu verlängern.

Venedig, 28 . März . Der Kaiser hat heute nachmittag den
Panzerkreuzer „Francesco Feronccio" besichtigt , darauf
das Arsenal, danach unternahm er eine Fahrt nach dem Lido.
Die Kaiserin besuchte mit dem Prinzen August Wilhelm und
der Prinzessin Viktoria Luise das Kloster Sant Lazaro und
die Glasfabrik auf dem Murano . Die Nachricht italienischer
Blätter , General v. Hülsen - Häseler sei ins Wasser ge¬
fallen, bestätigt sich nicht.

Vom Reichstag.
Berlin , 28 . März . In parlamentarischen Kreisen rechnet

man damit , daß die zweite Lesung des Vereins¬
gesetzes etwa am 4. April im Plenum beginnt. Für die Be¬
ratung hat man drei bis vier Tage angesetzt , so daß seine An¬
nahme vor Ostern bestimmt erfolgen wird.

Berlin , 28 . März . Die dritte Lesung des Etats wird beim
Reichsamt des Innern fortgesetzt. Es liegt hierzu ein von allen
Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten unterschriebener
Antrag Arendt vor : Sämtlichen Beamten der dem Reichsamt
des Innern unterstellten mittleren Behörden sowie der Reichs¬
druckerei, soweit ihr Maximalgehalt bisher uur 4200 II. be¬
trägt , dieses auf 4800 .tt zu erhöhen und den entsprechendenBe¬
trag schon in den Etat für 1908 einzustellen. Abg . Singer
sSoz . j erklärte, daß selbstverständlichauch seine Freunde diesem
Anträge beiträten . Der Antrag Arendt wurde angenommen.

Der Kanzler auf Reisen.
Berlin , 28. März . Zu den Meldungen über eine in

nächster Zeit vorn Fürsten Bülow zu unternehmende Reise
nach Italien erfährt der „Lok. -Anz .

" von zuständiger Stelle,
daß die Fahrt für den Beginn der Reichstagsferien in der
ersten Hälfte des April in Aussicht genommen ist und in
erster Linie einem Gegenbesuch des Ministers
Tittoni in Rom gelten soll. Es ist möglich , daß sich
Fürst Bülow noch einige Tage auf italienischem Boden , in
Venedig oder an den oberitalienischen Seen , aushalten wird.

Schulschiff „Großherzogin Elisabeth".
Hamburg , 28 . März . Der Deutsche Schulschiffverein teilt

mit: Aus Anlaß der Beisetzung des präsidierenden Bürger¬
meisters Dr . Mönckeberg ist der Beginn der Schlußbesichtigung
des deutschen Schulschiffes „Großherzogin Elisabeth" auf 1 Uhr
statt auf 12 /̂b Uhr angesetzt . Die Abfahrt des Tenders von der
St . Paulibrücke findet von 12 Uhr an statt . Der Großher-
zog von Oldenburg wird der Schlußbesichtigung bei¬
wohnen.

Zur Beisetzung Dr . MöNckebergs.
Hamburg , 28 . März . An dem Sarge des Bürgermeisters

Dr . Mönckeberg würde heute im Aufträge des Kaisers ein
Kranz niedergelegt. Dem Sohne sind weitere Beileidskund¬
gebungen des Königs von Sachsen und des Königs
von Würtemberg, sowie des Präsidenten des Reichs¬
tags, Grafen Stolberg , zugegangen. Die öffentlichen Ge-
bäude und die Schiffe im Hafen werdest auf Anordnung des
Senats zur Beisetzung Halbstock flaggen.

Arbeiteraussperrungen.
Bremen , 28 . März . Die angekündigten teilweisen Arbeitec-

iussperrungen sind heute infolge des Streiks ans den Howaldt-
Werken in Kiel auch bei den Weserwerften in Kraft getreten.
Die Aktiengesellschaft Weser sperrte heute abend rund 1000
Arbeiter, der Bremer Vulkan in Vegesack 350 Arbeiter sür vor¬
läufig acht Tage aus.

Bremerhaven , 28 . März . Auf der Schiffswerft von Joh.
Tecklenborg sind heute abend 450 , ans der von G . Seebeck

225 und auf der Werft von R . C. Rickmers 100 Arbeiter aus-
gesperrt worden.

Einswarden» 28 . März . Die Frerichssche Werst in Eins-
Garden hat 150 Mann ausgesperrt.

Deutsche Kolonialgesellschaft.
Berlin , 28 . März . Die diesjährige Sommertagung der

Zatschen Kolonialgesellschaftfindet am 11 . Juni und folgende
Dage in Bremen statt.

Selbstmord.
Basel, 28. März . Generalmajor z . D . Bornows k y

-'"rS Posen , dessen Gattin mit Schnittwunden am Halse
und an der Bru st tot in einem Hotel aufgefunden wurde,
wurde der Haft et,

'
aber gegen eine Kaution von 1000

Manks wieder auf freien Fuß gefetzt, nachdem er
U ehrenwörtlich verpflichtet Halle , Basel nicht zu verlaßen.
77̂ Untersuchung der Leiche ergab später Selbstmord
als Todesursache. Die Gattin des Generalmaiors hatte sich
"ach einem deftigen Wortwechsel mit ihrem Gatten acht

Schnittwunden mit einem Rasiermesser am Halse und an
der Brust beigebracht.

Münchener Wuchcrprozeß.
Berlin , 28 . März . Das „Bert . Tgbl .

" meldet aus München:
In dem Münchener Wucherprozeß lautete das Urteil gegen Dr.
Hochbrücke! auf 3 Monate Gefängnis , 450 Mark Geldstrafe
und 2 Jahre Ehrverlust , gegen Retz er auf 5 Monate Ge-
fängnis , 1500 Mark Geldstrafe und 3 Jahre Ehrverlust . Hocht-
brückel ist bekanntlich am 27 . März entflohen und wurde steck¬
brieflich verfolgt.

Bankkrach in Amerika.
Newyork , 28 . März . Große Bankunterschlagungen sind

in Pittsburg entdeckt worden , namentlich sind von der
Farmerdepostten -Nationalbank große Summen gestohlen
worden . Die Kassierer Reiber und Joung , die der Bank
über 10 Millionen Mark entwendeten , sind verhaftet wor¬
den . Man befürchtet , daß die Affäre dazu dienen wird,
das Vertrauen der Geldleute zu der Bank zu erschüttern.
Die Bank galt als vornehm und sehr sicher.

Der Luftschiffer Ferman gestürzt.
Paris , 28 . März . Der Lüftschiffer Ferman stürzte gestern

während einer Ueberfahrt infolge einer jähen Wendung aus
seinem Aeroplan und erlitt mehrere leichte Verletzungen.

Rus asm SrohverLogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originalbericht»
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Oldenburg» 29. März.
* Vom Hofe. Der Groß Herzog MPiht Jäh heute

nach Hamburg, wo er bis Dienstag bleiben wrrdi Don
dort wird er nach Potsdam fahren , wo er sich bis zum6. April aufzuhalten gedenkt.* Marine -Personalien , v . Bennigsen, Oberleut¬
nant vom 3. Stamm -Seebataillon in Wilhelmshaven , wurde
zum 3 . Seebataillon in Kiautschou (Ostasien ) , v . Küh¬
lt eben, Leutnant im 3. Seebatarllon in Kiautschou , wurde
zum 3. Stamm -Seebataillon in Wilhelmshaven versetzt.* Militärische Personalien . Bartels, Studierender
der Kaiser Wilhelms -Akademie für das militärärztliche
Bildungswcsen in Berlin , ist als Unterarzt des aktiven
Dienststandes ernannt und bei dem Ostsriesischen Feld -Art .-
Regiment Nr . 62 angestellt worden.

* Personalnotiz . Der Forstrat Ohrt in Eutin ist
zum 1 . März d . I . auf sein Ansuchen in den Ruhestand
versetzt.

Der Großherzog hat zum 1 . Mai d . I . den Regierungs¬
revisor Scherer in Birkenfeld zum Bürgermeister der
Bürgermeisterei Nohfelden , und den Registratur - und Revi¬
sionsgehilfen Mohr in Birkenfeld zum Revisor bei der Re¬
gierung daselbst , zum 1. April d. I . den Forstgehilfen Max
Ludwig Günther , z . Zt . zu Moerschied, zum Forstwärter in
Kirschweiler ernannt ; ferner zum 1. Mai d . I . den Gerichts¬
vollzieher Meyer in Wildeshausen in den Ruhestand , und
an seiner Stelle den Gerichtsvollzieher Fortkamp in
Friesoythe nach Wildeshausen versetzt, sowie den Gendar¬
men Tönjes in Löningen zum Gerichtsvollzieher in
Friesoythe ernannt.

* Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Segelmacher
Hermann Strunck zu Brake die Medaille für Treue in
der Arbeit verliehen.

* Postalisches . Bom 1. April wird die Postagentur
in Heppens in ein Postamt III mit der Bezeichnung
„ Heppens (Oldenburg ) " umgewandelt.* Die Adresse für Helene Lange ist in der Kunsthand¬
lung von Karl G . Oncken in der Achternstraße , der die
Ausführung der Mappe übernommen hat , am Montag , den30. März , Dienstag , den 31 . März , und Mittwoch , den 1.
April , zur Besichtigung ausgestellt . Die Adresse ist von
Frl . Hermine Schmidt entworfen und künstlerisch ausge-
sührt und von einer von Frl . Martha Schmidt verfaßten
poetischen Widmung begleitet . Bei der Besichtigung ist Ge¬
legenheit gegeben , noch fehlende Unterschriften einzuzeichnen.* Bei dem Oldcnburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19
beginnt am 3. n . M . die ökonomische Musterung . Diese
Musterung nimmt der aus Hannover hier eintreffende Kom¬
mandeur der 19. Kavallerie -Brigade , Generalmajor v. Co-
lomb , in Begleitung eines höheren Jntendanturbeamten vor.* Als Vorsitzender des Kunstvereinsvorstandes wurde,
an Stelle des verdienten , jetzt von Oldenburg versetzten
Oberstleutnants Frhrn . v . Dalwigk , der Oberhofmarschall
Frhr . v . Bothmer gewählt , der sein starkes Interesse und
lebendiges Verständnis für die Kunst — auch für die un¬
serer Zeit ! — bet der 1905er Ausstellung bewies und seither
von den Künstlern besonders geschätzt wird.

* Eine Fahrt nach Bremen zum Besuch der Deut¬
schen Ausstellung in der Kunsthalle veranstal-
ten , wie in früheren Jahren die „Vereinigung Oldenburger
Kunstfreunde "

, so in diesem Jahre Mitglieder des
Kunst Vereins. Vorgeschlagen ist dafür der kommende
Dienstag, der 31 . März . Da eine Fahrtermäßigung
nicht mehr eintritt , so ist die Beteiligung einer bestimmten
Zahl von Mitgliedern nicht mehr Bedinauna . Dennoch

werden die Teilnehmer gebeten , sich in die bis Montag
abend bei Eschen u . Fasting ausliegende Liste einzutragen.
Der neue Konservator , Herr Dr . Schaefe r , hat sich gütigst
zur Führung erboten . Wer um 11.26 Uhr fährt , wird nach
Ankunft des Zuges im G ew er b e m u s eu m an der Kai¬
serstraße erwartet , wo außer den sehenswerten ständigen
Sammlungen eine graphische Ausstellung nord-
westdeutscher Künstler zu sehen ist. Die um 2. 15
Uhr Abfahrenden begeben sich zweckmäßig gleich in die
Kunst halle (gegen 3^ Uhr ) zur Besichtigung der Aus¬
stellung . Die Direktion der Kunsthalle gestattet den Olden¬
burgern sreundlichst , bis zum Dunkelwerden dort zu ver¬
weilen . Abends ist Gelegenheit , einem Kammermusik¬
konzert der Philharmonischen Gesellschaft
beizuwohnen , in dem u . a . die bekannte und sehr geschätzte
Sängerin Frau Lula Myß - Gmeiner Lieder von
Mozart , Beethoven , Schubert , Schumann und Wolf singt.
(Karten für 3 sind bei Praeger und Meyer zu bestellen,
wenn noch keine Gefahr vorliegt . Laß sie vergriffen sein
werden .)* Der oldenburgischeRennverein , zu dem die Offiziere der
berittenen Truppen der Garnison gehören, hielt gestern nach¬
mittag seine Generalversammlung im Offizierkasino
des Dragoner -Regiments an der Bremerstraße ab . Beschlossen
wurde, an dem Frühjahrsrennen , das am 23. und 24. Mai d. I.
stattfindet, teilzunehmen. Der Verein wird mit sechs Jagd-
bezw . Flachrennen beteiligt sein . Des weiteren wurde über die
Abhaltung eines Herbstrennens gesprochen und mitgeteilt , daß
der Verein zur Förderung der oldenburgischen Landespferde¬
zucht eine Normal -Rennuhr beschafft habe. Für das diesjährige
Rennen hat der Großherzog wieder eine Anzahl sehr wertvoller
Ehrenpreise gestiftet, ebenso Herzog Georg. Weitere Ehrenpreisewerden mit Sicherheit von der Landwirtschaftskammer, von derStadt Oldenburg usw. zu erwarten sein. Nach der Generalver¬
sammlung fand im Kasino gemeinschaftlichesEssen statt.* Wichtig für Uebungsmwmischasten . Die Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes (Reservisten und Landwehr¬leute ) , die im Lause dieses Jahres eine Uebuug bei dem
Infanterie -Regiment Nr . 91 oder bei anderen Fußtruppenabzuleisten haben , dürfte die Nachricht interessieren , daß sieLe : Beginn Leu Hebung Marschstiefel aus den Beständendes Regiments zum SelbWostenpreise beziehen können . EinPaar solcher Stiefel würde etwa 6 kosten.

* Restaurationsgarten . Ein Grundstück erwarb vor
kurzem Restaurateur Georg Struthofs von Gärtnerei-
besitzer Kühne an der Alexanderstraße sür den Preis von
reichlich 4000 vU . Der Käufer beabsichtigt auf dem ange¬kauften Grundstück einen Restaurationsgarten anlegen zulassen . Mit den gärtnerischen Anlagen ist bereits der An¬
fang gemacht worden . Das angekaufte Grundstück grenztdirekt an die Besitzung des Herrn Struthofs und eignet sichzu obigem Zweck vorzüglich.* Mäuseplage . Der Gemeindevorstand von Neuen¬brok ordnet die gründliche Vertilgung der Feldmäuse an.
Jeder Besitzer hat in der Zeit vom 30. März bis 4. Aprildurch geeignete Mittel sür die Vertilgung der Mäuse zusorgen.

LvEeniilurri . L,er Hanoer am gestrigen Markttagwar ern recht guter . Der Sonnabend -markt hat an Fleischund Wnrstwaren sowie Geflügel immer eine größere Ans
Wahl auszuweisen , als der Mittwoch smarkt . Butter , di
schon! seit längerer Zeit das Schmerzenskind vieler Haussrauen ist. War noch, ebenso teuer wie am letzten Markt
tage . Eier waren in großen Mengen an den Markt oe
bracht und wurden durchschnittlich für 65 Psg . verkauftteilweise wurden auch 70 Psg . gefordert . Kopfkohl , der i>
mäßiger Auswahl vorhanden war , wurde teuer verkauftGrünkohl , der bald vom Küchenzettel verschwinden wirdkostete 40 bis 50 Psg . die Portion . Kartoffeln zum Manzen wurden in verschiedenen Preislagen angeboten , SpeiseKartoffeln waren in größeren Mengen an den Markt qebracht . Steckrüben , rote Beeten und Wurzeln waren zrmäßigen Preisen zu haben . Schalotten zum Pflanzen kosteten 25 Pfg . das Liter . Junger Salat kostete 10 bis 1-Pfg . der Kops. Die Auswahl an Blumen und Kränz«war bei mäßiger Preisstellung eine recht gute . Die Preiswaren sür Rindfleisch zum Kochen pro Pfund 80 Pfazum Braten bis 1,10 Mark , Schweinefleisch ! 65 Pfa
melfleisch 70—85 Pfg . , Kalbfleisch 65—80 Pfg . , SchinkenMrauchert , iw ganzen Stück 90 Psg . , im Anschnitt 1,2tMark , frffch 65 Pfg Speck, geräuchert 70 und 80 Pfg ., frisst60 Pfg ., Flomen 65 Psg . , Servelatwurst 1,40 Mark , Mockwurst 1,20 Mark , frische Mettwurst 80 Pfg . , geräuchert 9(Pfg . bis 1 Mark . Butter 1,30- 1,35 Mark ^ m 3-Mark . Hühner 2,20 —2,50 Mark . Große BokNen 25 Pfa°Ls»A 'LÄV °° Ks. «
- . ,

Ostcrnbnrger Kriegervercin beschloß in seineletzten Versammlung , am 6 . April im Vereinslokal , SchützenHof zur Wunderburg , « nen Kappen ball abgnhaltenwozu eine Komnnffion gewählt wurde , die die VorbereitunE dre Hand genommen hat . Es sind allerhan,Aufführungen und Ueberraschungen geplant.Peter Henle «n Tischlermeister Hinrichs bitte



uns , mikzuleilen , daß nicht er , sondern die Firma H . Wes¬
sels die Anfertigung der Brandschen Patentpulte im
Großen übernommen hat.

* Fußball . Heute nachmittag findet aus dem Sport¬
platz (Dobben ) ein Gesellschaftsspiel statt zwischen
den zweiten Mannschaften des Fußballklubs „Oldenburg"
und des Fußballklubs „ Germania "

. Beginn 3 Ich Uhr.
* Ein Unfall , der leicht schlimme Folgen hätte nach

sich ziehen können , ereignete sich am Sonnabendnächmittag
gegen 3 Uhr am Wendehafen . Der Maschinist des dort¬
liegenden Dampfers „ Wangerooge " war damit beschäftigt,
das Schiff für die kommende Saison zu streichen. Durch einen
Fehltritt fiel er ins Wasser und wäre unfehlbar ertrunken,
hätte nicht ein Matrose der „Lensahn " den Vorfall bemerkt.
Er eilte auf die „Wangerooge "

, und es gelang den ver¬
einten Kräften der Dampfermannschaften nach etwa fünf
Minuten , den anscheinend leblosen Körper aus dem Wasser
zu ziehen . Angestellte Wiederbelebungsversuche waren
glücklicherweise von Erfolg gekrönt . Der herbeigerufene
Arzt , konnte nach kurzen Vorschriften über die weitere Be¬
handlung wieder die Unfallstätte verlassen.

* Elsfleth , 28 . März . Die an hiesiger Navigations¬
schule vom 23 . bis 28 . März stattgefundene Prüfung
zumSchifferauf großer Fahrt wurde von nach¬
stehend aufgeführten Herren bestanden : Ernst Braunschweig
aus Minden i . W . , Friedrich Dohrs aus Dorum , Landwur¬
sten, Fritz Ehlers und Karl Hägens aus Elsfleth , Martin
Hofmann aus Arnstadt in Thüringen , Heinrich Holst aus
Plön in Holstein , Franz Dutack aus Brake a . W . , Eduard
Messerschmidt aus Hannover , Erich Richter aus Sundhausen
bei Nordhausen , Karl Röpke aus Brake a . W . , Will) . See¬
gert aus Stralsund , Ernst Tegge aus Muglitz , Insel Rügen.
Die Prüfung , sowohl in Schiffbau wie Maschinenkunde,
haben sämtliche Herren auch bestanden . Die Herren Dohrs
und Ehlers bestanden mit Auszeichnung.

L- Elsfleth , 28 . März . In der Giebelfront des jetzt
niedergelegten Kunkelschen Geschäftshauses
war ein großer Stein mit folgender Relief -Inschrift einge¬
mauert : „ Was nun in diesem Jahr d . 26 . Juni ein Un¬
glücksbrand zernichtet , ist nun durch Gottes Gnad ' von
neuem aufgerichtet . Nimm es in deinen Schutz, o Herr;
wir dich anflehen , laß Haus und Eigener in Segen immer
stehen ! Diederich Schröder , Anna Metta Schröders . Anno
1776. " Besagter Stein soll wieder über der Haustür des
neuen Geschäftshauses eingemauert werden . — Magistrat
und Stadtrat veröffentlichen anläßlich des Ablebens
unseres Bürgermeisters einen Nachruf , in dem
es u . a . heißt : „ Wir betrauern in dem Verstorbenen einen
Mann von größter Pflichttreue , der stets sein ganzes
Können selbstlos in den Dienst der Stadt gestellt und mit
allen Kräften für das Beste seiner Gemeinde gestrebt hat .

"
!. Varel , 27 . März . Am letzten Sonnabendabend ent¬

stand in der Besitzung von Landwirt Kühl mann- Oben¬
strohs auf unaufgeklärte Weife Feuer, konnte aber,
ohne nennenswerten Schäden anzurichten , bald gelöscht
werden . Am Montag wurde der Schwiegersohn E . als
der Brandstiftung verdächtig in Haft genommen . Er be¬
wohnt mit seinen Schwiegereltern das Haus gemeinschaft¬
lich, und "das Einvernehmen zwischen beiden Parteien
soÜ schon lang « nicht mehr das beste gewesen sein . Wie
erzählt wird , hat E . bei verschiedenen Anlässen die drohen¬
den Worts ausgesprochen : „Fck stük jo bat Hus noch
mal baben Kopp an ." ' Darum ist auch wohl der Grund
zur Verhaftung hierin zu suchen . Heute wollte die Staats¬
anwaltschaft eine Augenschein -Aufnahme machen , fand aber
nur einen rauchenden Trümmerhaufen vor , da in der
verflossenen Nacht die ganze Besitzung in Wirklichkeit
niedergebrannt ist . Ein Pferd , zwei Kühe , mehrere
Schweine und Hühner , sowie sämtliches Inventar fielen
dem Feuer zum Opfer . Versichert soll alles nur niedrig
ein und erleidet K. einen empfindlichen Schaden . Jetzt

steht man vor einem Rätsel . Ist das Feuer durch Unvor¬
sichtigkeit entstanden oder liegt Brandstiftung vor ? Der
verhaftete E . kann der Schuldige nicht sein . Wer ist der
Täter ? Die hiesige Gendarmerie ist in fieberhafter Tätig¬
keit ; hoffentlich lichtet sich die dunkle Sache recht bald.
Man lieht wieder , wie unvorsichtig es ist, mit bösen Wor¬
ten herumzuschleudern , wie es E . getan hat . Es kann
sehr oft und leicht zu großen Unannehmlichkeiten führen.

Gestern ist noch eine zweite Person verhaftet worden.
i . Varel , 28 . März . Fackelzug in Varel. Heute

abend 'veranstalteten die Schüler der hiesigen Bauge-
wsrk - und .Maschinenbanschule ihrem Direktor
Pühl zu Ehren einen Fackelzug . Der interessante Zug
von ca . 106 Fackeln , begleitet von einer großen Menschen¬
menge , setzte sich bei der Schule Mn 8 Uhr in Bewegung.
An der Spitze des Zuges fuhren ans einem reichbekränz-

XoriLrrl ües Mannergesangvereins
„LieüerkranL".

28 . März 1908,
Du holde Kunst , in wieviel grauen Stunden,
Wo mich des Lebens milder Kreis umstrickt.
Hast du mein Herz zu warmer Lieb entzünden,
Hast mich in eine bessere Welt entrückt.

(Schober .)
Diese Worte , von Fräulein Else Schünemann mit

inniger Beseelung gesungen , wird jeder mit warmem
Empfinden wiederholen , der dem gestrigen , so schön ver¬
laufenen Konzert des,Diederkranz " im Kasino beiwohnte.
Wo soll man anfangen zu loben ? Es war schier alles gut.

Der gottbegnadeten Sängerin sei zuerst gedacht, denn
sie war es , die dem Konzert die höchste künstlerische Weihe
verlieh . Was sie bot , das war wahrhaft große und er¬
habene Kunst . Was soll man mehr bewundern , ihre Stimme,
die, bald weich und schmiegsam, bald heroisch machtvoll,
Schauer der Andacht in uns auslöste , oder die Persönlichkeit,
deren erhabener Ernst jeden Ton beseelte ? Man merkte es
ihren Darbietungen an , daß ein Leben voll Ringen und
Kämpfen hinter ihr liegt . Sonst hätte sie nimmermehr
Klopstocks Ode , „Dem Unendlichen "

, mit solcher Ergriffen¬
heit und hohen Vollendung singen können , daß sie alle
Hörer unwiderstehlich in ihren Bann zwang.

„Welten , donnert im feierlichen Gang.
Welten , donnert in der Posaunen Chor!
Tönt all ' ihr Sonnen auf der Straße voll Glanz
In der Posaunen Chor!
Ihr Welten , ihr donnert , du, der Posaunen Chor,
Hallest nie es ganz : Gott ist es . den ihr preist ."

teN Wägen dis LbgehendeN Schüler . Beim Hause des
Direktors angelangt , hielt der Schüler Mola eine An¬
sprache , dankte Herrn Pühl für das den Schülern gegen¬
über stets bewiesene Wohlwollen und endigte mit einem
Hoch auf den Direktor und die Lehrerschaft . Der Schüler¬
chor sang das Lied : „O alte Burschenherrlichkeit "

. Herr
Pühl dankte in bewegten Worten und versicherte , daß er
seine ganzen Kräfte der Hebung und Förderung der Schule
auch in Zukunft widmen wolle . Besonders hob er her¬
vor , daß die Schule nicht so dastehen würde ohne die
Regierung und ihren hohen Protektor , den Großherzog,
und forderte alle Anwesenden auf , mit chm in ein Hoch
auf den Großherzog einzustimmen . Die Musik intonierte
die Nationalhymne , der Zug setzte sich wieder in Be¬
wegung und löste sich Leim Hotel „Schütting " auf , wo¬
selbst der Abschiedsball der Schüler stattfand.

X Jever , 28 . März . Bei Gelegenheit des Umtrun -
kesder Getreuen am 1 . April d . I . , abends 8 Uhr , in
Horchs Restaurant Hierselbst wird die Anregung gegeben
werden , für Jever und das ganze Jeverland in der Nähe
der Stadt einen Bismarckturm zu errichten , der durch
ein auf seiner Plattform an jedem 1 . April zu entzündendes
mächtiges Feuer das ganze Land auf die Bedeutung des
Tages Hinweisen und so bei allen Jeverländern die Ver¬
ehrung für den großen Kanzler für alle Zeiten wacherhalten
soll. Alle Bürger der Stadt Jever , sowie die Bewohner
des ganzen Jeverlandes werden zur Teilnahme an der Be¬
ratung und zur Wahl eines die Sammlung und den Bau
leitenden Ausschusses freundlichst eingeladen . In der
gestrigen kurzen Notiz war eine Bemerkung versehentlich
fortgeblieben . Der Schlußsatz sollte heißen : „ Mit diesen
Worten gibt das „Norddeutsche Volksblatt " seinen Lesern
von dem Plan der „ Getreuen " Kenntnis .

" — Zu der im
Monat Mai d. I . am Tage der Angeldsverteilung an junge
Stiere stattfindenden Bullenauktion sind die Bullen,
welche zur Auktion vorgeführt werden sollen, von den Be¬
sitzern bis zum 2. April d . I . bei dem Vorsitzenden des Herd¬
buchvereins , Herrn Oekonomierat Jürgens , Hohenkirchen,
anzumelden.

MenbshiiaiigrlsgsichrttSK.
§§ Aus dem Süden des Landes , 28. März.

Eine gewisse Enttäuschung hat die kürzlich an dieser
Stelle veröffentlichte Mitteilung , betreffend den Entwurf
des Sommerfahrplans für 1968, in hiesigen Kreisen hervor-
gerusen . Man hatte vielfach gehofft , man werde , den Wün¬
schen hiesiger Interessenten Rechnung tragend , -wenn auch
nur versuchsweise , für diesen Sommer einen Spätzug in
der Richtung Oldenburg - Osnabrück einlegen.
Leider ist das nicht geschehen. Dem Anschein nach werden
wir uns also auch in Zukunft damit begnügen müssen, als
letzten Zug abends den um 7. 30 abführenden Zug benutzen
zu müssen . Aus welchen Ursachen man den hiesigen Wün¬
schen in keiner Weise entgegenkommt , entzieht sich der öffent¬
lichen Kenntnis . Es geht aber das Gerücht , daß diesen
Wünschen von einzelnen Kreisen entgegengearbeitet werde.
Als Ursachen werden folgende angeführt : Die Handels¬
kammer hat bekanntlich seit Jahren die Einlegung eines
Schnellzugspaares - Oldenburg -Osnabrück und zurück ange¬
regt . Man ist nun dem Anscheine nach der Ansicht, Laß
dieses Projekt für immer für den Fall als gescheitert ange¬
sehen werden müsse, daß die Einlegung eines Spätzuges
von der Eisenbahnverwaltung genehmigt werde . Ob dieses
Gerücht den tatsächlichen Verhältnissen entspricht , vermögen
wir nicht zu beurteilen . Es wäre aber sehr bedauerlich,
wenn aus diesem Grunde der Spätzug in Wegfall kommen
sollte . An einem Schnellzugspaar ist nur wenigen Inter¬
essenten im südlichen Oldenburg gelegen . Diese Verbindung
hat vornehmlich für diejenigen Reisenden Interesse , welche
über Osnabrück hinaus reffen müssen. Lokale Interessen
scheiden hierbei so gut wie vollständig aus . Hinzu kommt
— und das sollten die Gegner des Spätzugsprojekts nicht
vergessen — , daß an die Einführung des Schnellzugspaares
schwerlich zu denken sein wird . Es ist hier offenes Geheim¬
nis , daß die Eisenbahnverwaltung aus finanziellen Grün¬
den durchaus gegen die Durchführung dieses Projektes ein¬
genommen ist.

Wie man hört , wird mit der im Sommer 1968 zu er¬
wartenden Fertigstellung der Strecke Scharrel - Ocholt
auch die Einstellung besonderer Güterzüge auf der gan¬
zen Strecke Cloppenburg -Ocholt projektiert . Bislang wer¬
den die Güterwagen aus dieser Bahnlinie mit den Personen¬
zügen befördert , wodurch wiederholt Verspätungen hervor¬
gerufen wurden . Auch verlautet , daß ein Teil des nach
Wilhelmshaven bestimmten Güterverkehrs demnächst über
Friesoythe -Ocholt geleitet werden solle, und zwar teils zur
Entlastung der Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven , teils aus

Wer von den Hörern wird es je vergessen, wie Else
Schünemann diese Worte sang!

Aber auch mit ihren übrigen Liedern hat sie sich uns
ins Herz geschrieben. Ich - erinnere an das feierliche Dettin-
ger Ns vknin von Händel , an die Aria des alten Venezia¬
ners Marcello . Wie kindlich dankbar trug sie das eingangs
zitierte „ An die Musik " von Schubert vor ! So singt nur
ein Menschenkind , das nach sieghaft beendetem Streit des
freundlichen Helfers liebevoll gedenkt . — Doch auch der
neckische Ton lag der Künstlerin gut . Aber wars nicht eigen¬
artig , daß sie sich gerade so viele Brähmsche Lieder ausge¬
sucht hatte . Sollte sie ihre Wesensverwandischast mit jenem
grübelnden Tonsetzer gefühlt haben ? Nun , wenn Brahms
so gesungen wird , wie Else Schünemann ihn sang , dann
werden bald seine letzten Gegner freudige Bewunderer wer¬
den . Der Beifall , der die Sängerin belohnte , war geradezu
beispiellos . Sie ließ sich schließlich noch zu einer Zugabe
bewegen („ Dort bei den Weiden " von Brahms ) . Wie wir
hören , hat Professor Kuhlmann die Künstlerin für das Buß¬
tagskonzert verpflichtet . Das wird gewiß jeden , der sie
hörte , mit großer Freude erfüllen.

Nun aber zu den Leistungen des konzertgebenden Ver¬
eins . Ich muß gestehen, daß ich durch die Fülle der Stim-
men , die Schulung der Aussprache und die feine Abtönung
bis zum zarten Piano überrascht war . Die großangelegte
Hymne „Dem Kaiser " von Max Bruch wurde machtvoll vor¬
getragen . Schumanns „Bist du im Wald gewandelt " sang
der Verein mit vorzüglichem Ausdruck , noch schöner aber
den „Nachtgesang im Walde " von Franz Schubert , in bei¬
den Darbietungen wirkungsvoll begleitet von einem Horn¬
quartett . Der Klavierpart wurde von Herrn Böning
durchaus sicher und anschmiegend gespielt . Ebenfalls mit,Klavier - und Hornouartettboaleitung wurde das entrückende >

dem Grunde , weil erstere Strecke kürzer ist — wenn aumnur um einige Kilometer . Aus der Strecke Scharrel
Cloppenburg wurden bislang ganz enorme Mengen Kunst'
dünger befördert , womit u . a . wesentliche Kultivierung^
arbeiten ausgeführt worden sind. — Viel erwähnt wurde in
letzter Zeit ein erst vor kurzem mehr und mehr hervoraetretenes Projekt , dessen Bedeutung für den südöstlichenTeildes Herzogtums niemand verkennen kann .

^
Schon früher hat man einer Verlängerung der Buk«

Holdorf - Damme lebhaft das Wort gerbet . Der Um¬
stand , daß diese Sackbahn von Damme aus keinerlei Ver¬
bindung hat , mußte selbstverständlich auf den Personen-
und Frachtverkehr dieser Strecke sehr ungünstig einwirken
ein Uebelstand , der nach erfolgter Verlängerung der Linie
beseitigt wäre . Auch für die Ausführung umfangreicher
Meliorationsarbeiten wäre die Realisierung des Projekts
von großer Bedeutung . Allem Anscheine nach wird die
Verwirklichung schon bald zu erwarten sein.

Auf einer von ca . 600 Personen besuchten öffentlichen
Versammlung in Lingen wurde die energische Wiederaus-
nähme des alten Projekts , betr . Kleinbahnverbindunq
Nordhorn - Lingen - Löningen, einstimmig be¬
schlossen. Da eine Kleinbahnverbindung zwischen Lingen
und Quakenbrück bereits existiert , welche in Menslage nur
7 Kilometer von Löningen entfernt ist, so könnte man eine
Verbindung Lingen -Löningen auch durch Ausbau der
Strecke Löningen -Menslage mit verhältnismäßig geringen
Unkosten erzielen.

Das Bahnprojekt Papenburg - Löningen ruht
wie man vielfach angenommen hat , zurzeit keineswegs-
es wird vielmehr seitens der Kommissionsmitglieder leb¬
haft daran gearbeitet . Mit den Vorarbeiten soll schon
in diesem Sommer begonnen werden . Auch diese Bahn
hat vornehmlich für dis Vornahme von Kultivierungz,
arbeiten , da weite Strecken Moör - und Heideland in
Frage kommen , großes Interesse.

Der seit fast fünf Jahren geplante , Vor kurzem bereits
als genehmigt bezeichnete Ausbau der Strecke Landes »!
grenze - Werlte (etwa 3 Kilometer ) ist noch immer
nicht durchgeführt . Auch ist die Genehmigung tatsächlich
bislang noch nicht erteM worden . Warum der Durch¬
führung dieses Planes immer neue Schwierigkeiten ent¬
gegengesetzt werden , ist kaum begreiflich . Daß mit der
Zeit beide Strecken — sowohl die Kleinbahn Cloppenburg-
Listdern -Landes grenze , als auch d ie Hümmling er Kreis¬
bahn — von der Durchführung großen Vorteil haben
werden - wird kehr Sachverständiger , ernstlich bestreiten
können.

Man sieht aus den vorstehenden Ausführungen , daß
das vom verstorbenen Finanzminister Heumann seinerzeit
mit Vorliebe gebrauchte Dichterwort : „Nach Bahnen
drängt , mr Bahnen hängt doch ! alles " ' auch heute noch
volle Anwendung findet . Der Süden des Herzogtums,
der lange Zeit hinsichtlich der Bahufrage etwas stiefmütter¬
lich behandelt war , sucht durch Kleinbahnen und dergl.
überall Verbindungen herzustellen , wo diese nur einigen
wirtschaftlichen Vorteil erbringen . Diese Rührigkeit wird
gewiß Nicht unbelohnt bleiben.

Vis siebt ter „Heus W " beut M?
Vornehm , Formen nicht allzu glatt , anlehnend an

Ueberliefertes , zweckmäßig das künstlerische Moment beriA
sichtigend. W. Dittmar , Möbelfabrik , Berlin , Molle»»
markt 6, hat darin eine große Auswahl vortrefflicher
Muster ; dis Verkaufsräume stehen zur Besichtigung offen,
Ebenso die Miet -Wohnungi -Ausstellung , von Dittmar in
der Tauenzienstraße 10, diese von 9—1 , 3—7 Uhr . — Ab-
bildungen sendet Dittmar auf Wunsch kostenfrei den Lesern,

/ ä>

FMMZMM «ul M//FW?
-sWU-aÄ - er / >rrrs/r.

MKkL M//S V. -

MM M «moLt, Mlllasckr . » sv . «

OLlI -VNVItWWttLlir
>vsbst Lurplau u. LLvIcscIir. visier tzv
^doillsr xr» 1irt u. kr- oä. Satt von es . 60
tzOitr. 21. 3,25, v . o». 120 61tr. LlL. 5,50 fr.
ösiiikied IrMrsed , WaNgAN

Üiunsoki mit

durch

Lied „Frühlingsnetz " von C . Goldmark zu Gehör gebracht.
Von den übrigen Darbietungen seien als ganz
besonders gelungen erwähnt : „Hoho, d-u stolzes
Mädel " von Alfred Tregert und „Beim Holderstrauch
von Hermann Kirchner . Da hatte man Gelegenheit , dre
Schulung des Chors im Pianogesang zu bewundern . .Me
Mitwirkenden sangen aber auch mit großer Hingabe ; da
konnte keine Nummer fehlgehen . Was Herr Götze aus
dem Chore gemacht hat , das werden nach diesen vor¬
züglichen Leistungen nicht nur die Zuhörer , sondern auch
die „Liederkränzler " selbst wissen . . ,

Herr Götze erntete auch sonst noch Beifall und D«mr
ch zwei Klaviervorträge eigener Komposition : Not¬

turno " und „Leidesschlummer " . Herrn Götzes tresfnches
Spiel ist bekannt ; hier noch zu loben , erscheint mir über¬
flüssig . Aber für die außerordentlich diskrete Begleitung
der Sängerin sei ihm doch noch besonders gedankt.

Herr Sch acht erfreute uns durch ein Hornsolo : An¬
dante und Allegro aus dem Waldkonzert von Rich. Strauß
Besonders im Andante wußte Herr Schacht den ergeu
artigen Zauber des Waldhorns zur Geltung zu bringen -.
Möchte uns .doch bald mal das ganze „WaMonMt z
Gehör gebracht werden ! Das Werk scheint eme trese Kom
Position zu sein . Die schwierige Klavierbeglerpmg M
wiederum von Herrn Götze in lobenswerter Wehe a ^

geführt . ' ^ L
„Wer vieles bringt , wird manchem etwas brmge-

Reichhaltig war das Programm , und kem Hörer wi
ohne Befriedigung nach Hause gegangen sern . i
denn dem Männerchor „Liederkranz ' , semem Drrlg
besonders , und den übrigen Mitwirkenden von H Z
Dank gesagt . Fräulein Else Schünemann aber np
nach : „Auf Wiedersehen im Bußtags kontert

VS. S-



1 LZ7
Ihr- Fahrrad -Repar atur ah- 4

fachmännisch , schnell und billig aus.
1 ^1». s . SÜ81ILS-

Nadorsterstratze Nr . 17.
IW . Tein Ring der Fatzrradhändler bin ich nicht ange-

schlossen und kann sonnt zu billigen Preisen liefern.

Für Kairfleute.
Ein nachweislich

ln einer größeren Stadt des Herzogtu,ns
bei geringer Anzahlung sehr preiswürdig
zu verkaufen . Günstige Lage.

Lervksrü5cinvsrtm6,
beeidigter Auktionator.

SpkMlhsus für
PZr Kaufte größere
und stelle die,elben , um damit schnell zu räumen , >
z« autzergewöh lich billigen Preisen zum Verkauf.

Gardinen , Aß
p. Mir . von 28 H bis ^ I . 1V, abgepatzt per Fach 1

von ^ 1. 5V bis zu den fei » e« Sache «.
Zngrouleanx» das Paar von 1 .9V an.
Rouleaux -Köper, per Meter von 48 H an.
Blende«, p. Mir. von 28 H an, in Erbstüll von !

^ ^ an.
Ferner empfehle einen Posten

Portieren (3 Shawls , 1 Ueberfall) , darunter außer¬
gewöhnlich schöne Sachen , von ^ 4.8V die!
Garnitur an.

Tischdecke » in Plüsch , Tuch , Wollere., von ^ 1 .78 an. >
1 grotzer Posten Teppiche , nur neueste Muster , von j

4.5V an.
LSuserstosse , Vorleger, Matten von 26 H an.
1 grotzerPosten Bettdeckenautzergewöhnlichbillig. >
1 grotzerPosten Parcheutwachstucheautzergewöh»« I

lich billig, von 65 H per Meter an.
Ferner grötzte Auswahl in sämtliche«

Galanterie -, Hanshaltungs - u. Spielwarrn , >
sowie ein grotzerPosten Bauerntischeund Säulen , jalles zu bekannt billigen Preise « .
Berstellvare Zugeinrichtnngen von 48 ^ an.
vardineukaste « in allen Größen, 5V H.

I-. Lrommer , Achternstr . 46.
Konfirmationskarte« und Konfirmationsgeschenke>tu geätzter Auswahl.

SLlIisVS IV LrsrsVD
durdi komprimierte butt, stän - !
«iixor Hockäruck oLnsRock-
ressrvoir . Lilligsts und beste
^ asssrversorgunA kür 6uts-
böks und Vorwerks . Oärt-
uöreisn,I . Lndsitz8 und abseits I
liegende tZebänds aller ^ rt,!
kür Lrankenkäussr , 8ana - >
torisn , Csmeindsu , industr.

berste eto . eto.

bequem und angenehm im 6e-
drauck, absolut Zieickmässiß-e!
(8rullnsn -)Tsmpsratur . Kein
Lrvsriven lm Lommer. Lein
Linkrisren lm ^Vinter, voll¬
kommen gssckützt vor Verun¬

reinigungen. Sicherste Rülks bei Srandkällsn . Billigst in
I Lnschakkuvg durch uns . Lpsrial - lionstruktionsn verd . d.

-lnlagskost . auk d. gsrmgmäglidists dlinimum reduriert.
kreisansdilägö kostsnkrei , Ingsmeurbesucke kostsnkrei

u. oluis lLaukverbindlldcksit . blau verlange Lroscllürs 1 1.
veulscke^Vasserversor^uLKinäuzlrie.

V . LvQLsr » L Oo ., kerlin 80 - 2ü, Lkalitrerstr. S.

^Luteoknjtzvf
itvlstvr

. Do M dmrjost
iörben Sie Ihre Gardinen durch

Gebrauch von verbesserter
Cremefarbe aus der

Viktoria . Drogerie.
Heiligenaeiststr . 4-_

Vskvl s. li. islis . liissvkinvnivvknilcvi-
4 Klassen. Wsi'llinvistvl'

krograrun » kostenkrvi . »

L » Nr . S0
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

»S .- Motteisti. LH.
!« «

ln .Ziigür
VMstMIiedss Lovrert

^ am Sonnabend, den 2. April 1908 , ^
in der « urlslwlnrrg.

Dirigent : Herr Hofkapellmusiker Albrecht.
Mitmirkende : Frau Mika Weitz (Gesang ),

Herr Ed . Jantzen (Geige ).^ s vNp . — Llntvlllspr -sl » S0 H.
^ .Eintrittskarten 'sind zu haben im Vorverkauf in der
dm ^ scheu Buchhandlung sSegelken ). Kasinoplatz , sowre der
iakri » Uhrmacher LührS . Hsiligengeiststraßs , und Zigarren-
^ Götter . Haar - nstraße , und am Konzert -Abend an

^ ^sse abgig
" """° mit Liedertexten werden »meutgeltlich an der

Fahrrad-Mäntel,
Schläuche,
Ketten,
Pedale,
Kleidernetze,
Fntzpumpen,

sowie sämtliche

Wmd - BMssMel
ftliilelld billig.

kr. S. Lösins,
Nadorsterstr. 17.

«W

».Dreiser!
Osternburg.

in großer Auswahl.

Vollständige Welten
in den Preislagen von

^ 23 .00, 28 .00 , 36.00, 49 .00,
. 61.00 , 74 .00 u . höher.

Wettfedern«. Dannen , z
doppelt gereinigt , staubfrei,
Pfd . 65 -4 , 1.20 , l .SO , 2.20,

2.80, 3.50, 3.75, 5.00.

Nettdamaste,
Wettsatins,

Wetttuchleinen und
Kalöleinen,

Wettkattnne,
Lemdentuche,

olousianatücher,
Landtücher,

Küchentücher,
Tischtücher,

Servietten.

Empfehle:
Aeörannte Kaffees

in feinster Mischung,
Pfd . SO H , 1 .00, 1.20 , 1.40.

Kakao , garantiert rei « ,
Pfd . 1 .40, 1 .70, S.00, 2.40.

Verlesene
Külsenfrüchte,

leicht mürbekochend.

Tikstter, Nahm- «.
ßdarner Käse

zu billigsten Preisen.

Rabattmarken oder 5<>/o
i« bar.

«.Dreiser
Osternburg.

Heringe,
jDtz. 30 «. 50Psg .,

empfiehlt

IN. Dreiser.

Kemeikiie Eversteii.
Das Anfahren von ca.

900 ÜMtr.
Kopfsteinen

vom Bahnhof nach der Haupt¬
straße ( Stadtgrenze ), ca . 600
sstMtr . nach der Bloherfelder CH.
(Stadtgrenze bezw . Molkerei ) und
von 1400 (ZMtr . vom Stau nach
dem Hausbäkerweg , ferner das
Anfahren von ca . 50 000 Klinkern
vom Bahnhof bis zur Eversten,
Bloherfelder und Metjendorfer
Chaussee soll am

Donnerstag,
den 2. April d. I .,

nachm . 1 )L Uhr,
in Holzo 'S Wirtshause auSver-
düngen werden.

Schwartiug,
_ Gemeindevorsteher.

Vedr. ZtoUvercKa klontsnr irr
NontsA kier . Sopsrsturbvdürk-
tigsLatvrnsten ditto umgebend
omramoldou SobLkvritr . 1 ».

Gllr- we»
in -

weiß u. creme,

tores
- in -

- weiß , creme -
und

farbig,
kmileriii!

«nd

SlMlleil
empfiehlt in großer Auswahl

und

sehr Misimt

Loskieserant.

Amev - Wer - SM.

Champoon - Kopfwäsche » Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u . kalter Luft . Weibliche Bedien.
Kurwickstt . 2s , 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
V.r . örünlcs , Fris . u . Perück .m.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl . 2.5S^

Damenbiude« Dtzd. 8V
Apotheker E . Sattler , Drogenhdl.
Inh . Apotheker Th. StoranN,

Haarenstr , 44 . — Fernspr . 356.

MW
Billig zu verkaufen mehrere

gebr . Möbel : 2 Sofas (dar¬
unter 1 mit feinem Plüsch¬
bezug), Studentische , Spiegel
mit Konsole, 1 Spicgelfchrank,
Stühle , 2 Herrenschreibtische,
2 Damenschreibtische, 2 große
u . 1 klein. 2tür . Kleiderschr .,
1 Itür . Kleiderschr ., 1 Leinen¬
schrank, 2 KüchmschrSnke ohne
Aufs., 2 etuschliif. Bettstellen
mit Matratzen , 1 zweischlaf.
Bettstelle , 1 eis . Bettstelle , 2
Kindrrbettstelleu , 1 Schreib¬
pult , 1 Kontorbock, 1 kl. Eck-
schrank. Sämtliche Sache»
find gut erhalten.

Waffeuplatz 8,
gegenüb . d . Schulspielpl .mauer.

!ksvorsms,j
— KI. Kirchenstr . 4».—

(am Markt ).

Diese Woche:

Maggiore und Lugano-
See.

Malerische Reise.

V6L ? Z ? Sli8l.

vn. 6pa88, önemen.

Montag , 30 . März : „Der
Opernball ." Anfang 7 Uhr

Dienstag , 31 . März : „Frde-
lio .

" Ans . 7^ 2 Uhr.
Mittwoch , 1. Avril : „Herobes

und Mariamne .
" Ans . 7 Uhr.

Donnerstag . 2 . April : „Die
Zauberflöte .

" Anfang 7 Uhr.
Freitag , 3. Avril : „Die Re-

daktrice .
" Anfang 7 Uhr.

Sonnabend . 4 . Avril : „Faust"
(1 . Teil ) . Anfang 7 Uhr.

krHuzugl. Theater.
Sonntag , den 29 . März , auß,

Ab . zu gewöhnlichen Preisen;
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum Besten des Theater-
Pensionsfonds . Erstes Gast¬
spiel der Kgl . baver . Hofschau¬
spielerin Frl . Josefine Rott-
man » vom Kgl . Hoftheater in
München:

..Medea ."

Trauerspiel in 4 Wen von
Grillparzer.

Medea : Josef . Rottmann a . G.
Kassenöffnuna 6 . Einl . 6i4,

Anfang 7 Uhr.

Montag , den 30 . März , auß.
Ab . zu gewöhnlichen Preisen;
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum Besten des Theater-
Pensionsfonds . Zweites Gast¬
spiel der Kgl . baher . Hofschau-
spielerin Frl . Iosefine Rott¬
mann vom Kgl . Hoftheater in
München:

„Rosmersholm .
"

Schausp . in 4 Akten von Ibsen.
Rebekka : Ros . Rottmann a . G-
Kassenöffnuna 7 , Auf . 7i4 Uhr.

Dienstag , den 31 . März , anß.
Ab . zu gewöhnlichen Preisen;
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum Besten des Theater-
PensionsfonLA . Drittes und
letztes Gastspiel der Kgl . bayer.
Hofschanspielerin Frl . Josefine
Rottmann vom Kgl . Hoftheater
in München:

„Die rote Robe ."
Schausp . in 4 Akten v . Brieux.

Deutsch v. Cero.
Uanetta : Jos . Rottmann a . G.
Kassenöffnuna 7 . Ans . 74b Uhr.

Mittwoch , den 1. April 1908.
12. Borstellung im Abonnement

für Auswärtige.
„Die Fra« vom Meere?*

Schauspiel in 5 Akt . v . H . Ibsen.
Kassenöffnung 3, Einlaß 3 >L,

Anfang 4 Uhr.

WiUMWüvkß.
Lustiges , gewandtes , fixes jg.

Mädchen sucht die Bekanntschaft
e . Geschäftsmannes , am liebsten
Wirt , da selbiges sich sehr dazu
eignen würde . Gesl . Zuschriften
unter S . 710 an die Ep . d . Bl>

Wollen Sie heiraten? Mehr.
Damen m . Beim . v . 5—50V Mi
Mk . w . bald . Heirat. Nur Her¬
ren (w . a . ohne Verm .) , die es
jedoch ernst meinen , wollen sich
melden bei Fides . Berlin 18.
Äpipsti I Zrl . , 24 I ., 170000
Plllnl. Verm .,dav .sof.85000 ^ t,w . Heirat m . sol. strebst Herrn.
Off . Ideal,Berlin,Friedrichstr .154.

llÄMlkiWMvük -iökten.

Berlob«»»s-A»zeigeu.
Die Verlobung ihrer TochterAnui mit dem Landwirt Herrn

Diedrlch Gralheer beehren sich
anzuzeigen

H. Osten u. Frau.
Siiderbrook b. Altenesch.

Hiuü Otten
vieärick l-rallreer

Verlobte.
SSderbrook b. Altenesch.

Statt Karten.
Als Verlobte empfehlen sich:

Krstvlisn kippe
kullolf kounlon.
Oldenburg i . Gr . Dsbg . -Nuhrort ll

29. März 1908.
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Mimi mit Herrn William
Kachel zeigt ergebenst an

Fra » Marie Weser
geb . Lübben.

Oldenburg i . Gr . , im März 06.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Mimi Weser beehre ich
mich anzuzeigen.

William Kachel.
Haanover -Linden . im März 08.

Qverstr . 33 . ,

Geburts-Anzeige «. '

Dalsper , 26 . März . Die glück¬
liche Geburt einer gesundes
Tochter zeigen an .

Diedrich Lüerßen und Fra » i
Helene aeb . Rivken . ,

Todes -Anzeige « .

Eversten , 27 . März 03.
Gestern starb plötzlich u.

unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Schwieger - und Großvater,
der Stellmachermeister

Simch SiuilhS
in seinem 63 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Louise Hinrichs

nebst Kind . u . Angehörigen.
Beerdigung findet am

Dienstag , nachm . 2 Uhr,
vom Trauerhanse Bloher¬
felder Chaussee auf dem
Kirchhof in Eversten statt.

Osternburg . Heute mittag
! starb nach kurzer heftiger
Krankheit unser kleiner
lieber Sohn und Bruder

kritr
! im zarten Alter von zwei
j Rohren.

Fritz Geldes und Frau
I geb . Klockgether n . Kindern.
) Die Beerdigung findet am
l Dienstag . 31 . März , nach¬
mittags 2l4 Uhr , vom

^ Sterbehause , Herrenw . 17,
aus statt.

Statt besonderer Anzeige,
j Westerholtsfelde . 27 . März.

Heute nachmittag M
! Uhr entschlief sanft infolge
Altersschwäche unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

geb. Oeltjen-Beuns
(früher in Petersfehn ),

j im Alter von 76 Jahren.
Zugleich im Namen der

( übrigen trauernden Ange-
I hörigen:
j Gerhard Siemen und Fra»

geb . Metzer .
'

( Beerdigung Donnerstag , d.
2 . April , nachm . 3 Uhr , a.

! d . Ofener Kirchhof . (2 Uhr
Andacht im Trauerhause .)

Wildeshansen , 27 . März
! 1908 . Heute morgen
Uhr verschied nach längerem
Kränkeln plötzlich meine
innigstgeliebte Frau und
meiner Kinder trensorgende

! Mutter

NWn
geb. Jacobs

Un ihrem 27 . Lebensjahre,
welches ich auch namens der
Angehörigen mit der Bitte
um stille Teilnahme tiefbe-

^ trübt zur Anzeige bringe.
Joh . Röschen.

Beerdigung am 31 . März,
nachm . 2 Übr , auf dem

I Friedhof in Wildeshausen.

Hollen , 27 . März 1903.
Heute morgen 9 Uhr ent¬

schlief nach kurzer heftiger
Krankheit im Peter Fr .-
L .-Hospital in Oldenburg
unser lieber guter Sohn,
Bruder und Schwager , der
Haüssohn

Heinrich Cordes
im 32 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen
die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , d. 1. April,
nachm . 3 Uhr . auf dem
Wiefelsteder Kirchhofe v.
Krankenhaufe aus statt.

Weitere Familien -Nachricht
Gestorben: Frau Prost

Thhen , Varel , 79 I . Ha
Bleikamp . Hammelwarden , 1
Ww . Morg . Kath . von Sem
geb . Mahlstedt . Maibusch , 7(
Martha Hartmann geb . F
mann , Delmenhorst . 30 R N
Wenke geb . Bruns . Ren
64 I Kommerzienrat Joh
Arnold Schnedermann , Em
81 I.

Tie Lehrer - Witwen , welche mn
15. März eine Zuschrift an mich
richteten , werden gebeten , ihre
Adresse anzugeben.

B . Grape.
Delmeuhorit . 27 . März 08.
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295,23 ^ 225,195,165,145 u . ! 28 ö

melierte mit Ol und streiken kür Llvlävr
llllü LIllSSll AseiZnst.

ssei'nei' . ^ iVasQLS,
in beit, blau und sebvarr :.

?k8I8 l>«r Lltr. 275 , 235,195 u. IHK ^

Kükrva - ' Le Ä ^ ere/es ' sks ^ e

r »er/rroo//e/re ^ Levro/s , AlaMMM - ' Tre ^ Fa/r
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/r - ^ r/Q/re^
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Fans Lsson «/« ' » / » »srsroer ' k/

F>. SM-. SS SA . /SS SA . L^F SA.
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Se»» °i!° >" kkrm : Oamen - ^ onkeelionü

iv 8ödr »ssrlön Ml! oeaeo
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ßrosse Lvsvildl!

LvsseroraevUiell dllllg.
kreis ! ! HF* 50

38, 32 , 27 , 22 und

eo!o8 §s!ö Lll8vsd! kör
LMrw »vö !imeil.

— 8evr edles Ssedeo.

15, 12 , 10 .50, 9.75 u.

Wir vergüten für Einlagen
mü halbjähriger Kündigung ?/-> °/o unter dem

jeweiligen Diskontsatz der Reichst»ank, : :
mindestens Z, höchstens 4 7»

gegenwärtig also 4 °/>
mit kürzerer Kündigung «. auf feste Termine 3—47°
mit 14tägiger Kündigung «. auf Scheck -Konto 2 ^

V. kvtlmim L Alme,
Bankgeschäft . _

Llogsme lange
riesiAS ^ .usvabi.

Lobvarrs u. ksrb . kaltenrÖLbe.

kreis ! ! <^
50

ln Streiken voll nsrov. 14, 10.50,9,7 .75,6.75 u.

vamen-RIusen,
jeder Oesobmaolr vertreten.

Lle^snts Latist-rLiusou2U
2,98

kreis ! !
^

^
25 , 20, 17, 13, 12 u.

Zu kaufen gesucht zu Novmbr.
ein freundliches Haus im Hunte-
odec Stauvierlel bei guter An¬
zahlung. ^

Offerten unter M . S . 23 post¬
lagernd erbeten. _

Gehrockanzug, fast neu, bill. zu
verkaufen, . Steintvea 3s. . .

Das an der Achternftraße
Nr . 58 beleaeneGeschäftshaus
ist zum 1 . Nov. d . I . evtl, auch
früher zu verkaufen oder zu ver-
mieten.

W - KMes . Lgar euitr. tz.

, Mitglied des Maöatt-Spar- Yereins.

Ak Zur Konfirmation A
^ npfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

Gaunerte Wie,
^ ungarnierte Hüte, Bänder , Blumen, Stoffe u . s. w.,
M einsach garuierte Hute von i Mk . bis zu den allerfemsten i
d Neuheüen.

WG7 - Glacee -Handschuhe in schwarz u . coul.

s . » orv, Wernstr. L
! G Mitglied des WaöatL-Spar-Wereins . G

^ssclsr nnitsv . Würsv vorrnisilslron ist ctis sltbsväbrts

bUürre.KIL661 Ssstsns
emxkoblön von

Slsrt « k»1ox»8i > W.
liLnxsslr . 16.

Zu verkaufen ein eichenes , gut l Zu kaufen gesucht 2 kl. Spar¬
erhaltenes Hoftor. Herde, gut erh. Näheres

RMorAerjtt. 8L . ^ Inn. Damm 1b.

AM
tssebeil

in jeder Ausführung
und allen Preislag^

8 . « olerl.
Haareustr . 51-

pestsvserolovnls
I«ostsn!os.

klur prim » pneumsilll»
unck louerals » S» k-
« atsrl » ! veräea rum
besten ckeutsckien ksa«
„vronnabon " verivenäst.

Hecke!» : kederl kW e. I?- !>- keMisü
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s . Beilage

zu .U 88 der „NsÄirichten Mr Staat unct canct" von Sonntag, 29. März 19V8.

Slofsen 2 um LarMagssevIutz.
Trotz der Fastenzeit beschäftigte sich der Landtag viel

knit Tantzen.

Der Landtag erledigte zum Schluß noch das Berg¬
gesetz und ging dann über alle Berge.

Die Landtagsmitglieder waren von der langen Tagung
so satt , daß sie auf das gemeinsame Essen verzichteten.

Der Streit um die Tischlerwerkstatt in Vechta führte
manchen Abgeordneten auf den Holzweg.

Der schlichte Abschied, den der Landtag erhalten , läßt
sermuten , daß der Streit zwischen Krone und Landtag noch
nicht geschlichtet.

Trotz der Abwesenheit des Justizministers wurde der
Mtizetat spielend erledigt . ^

Mit dem Schulgesetz hat der Landtag einen Schuß ins
Zentrum getan . ^

Die Verhandlungen des Landtags standen eine Zeitlang
r
'm Zeichen des Wenckstern.

Bei der Enge des Sitzungssaales ist cs erklärlich , daß
Sie Abgeordneten oft scharf aneinander gerieten.

Durch die Aufhebung des Tanzverbotes hat der Land¬
tag die Frauenbewegung gefördert.*

Die Abstimmung der Sozialdemokraten beim neuen
Wahlgesetz fand nicht die Zustimmung der Genossen.

Trotz der Fähigkeiten des Landtags hat sich derselbe
nicht als hoffähig erwiesen . W.

Der ungetsMe Unterricht
ist gegenwärtig natürlich , der Gegenstand des allgemei¬
nen Gesprächs. Kein Wunder , greift er doch tief in
die Lebensgewohnheiten der Familie ein . Es ist aber nicht
so, wie viele meinen , daß seine Einführung in der Rich¬
tung des Stadtratsbeschlusses , also für alle schulen,
nun schon unbedingt erfolgen ' müßte . Das Oberschul-
kollegium hat seine Erlaubnis dazu zu geben , und
dessen Stellung zu dem ungeteilten Unterricht ist mehr
als fraglich (Schulrat Künoldt z . B ist auch Mit¬
glied des Oberschulkollegiums ) . Das Oberfchulkollegium
kann die Einführung des Halbtagsunterrichts verhin¬
dern oder ihn nur bestimmten Schulen zugc-
stchen . Wir wollen nicht hoffen, daß diese Be¬
hörde der Stadt einen Strich durch ihre Rechnung macht
und den Wunsch von mehr als 80 Prozent der Schüler-
Eltern unberücksichtigt läßt . Vor allen Dingen würden
wir es nicht verstehen, wenn es vielleicht den
höheren Schulen die Rachmittagsfreiheit gestatten
würde , und den übrigen , oder wohl gar nur oen Volks¬
schulen, nicht . Die Konsequenz des tzalbtagsunterrichts
an der T 'halenschen und an der Cäcilsien - Schule
ist die Freigabe desselben für sämtliche Schulen.
Was den höheren frommt , das kann auch den Mittel - und

Volksschulen nicht schädlich sein . Die dagegen aufgesührten
Bedenken gesundheitlicher Natur sind m . E . nur in der

Th eo r ie ' stichhaltig und gelten nur für die großen
Städte und die reichbevölkerteu Jndustrie-
geg enden mit ihrer ausgemergelten Bevölkerung . Sie
können aber nicht auf unsere mehr land städtis chen
und durchaus gesunden Verhältnisse angewmdet wer¬
den , zumal es eigentlich Arme hier garnich -t gibt . Was den
Kindern der unteren Klassen an Wohlleben und Behag-
lichteit abgeht , das ersetzen sie durch ihre robustere
Konstitution und körperliche Leistungs¬
fähigkeit, und werden mit Leichtigkeit dasselbe leisten,
wie die VfL verzärtelten und zur Bleichsucht neigenden
Schülerinnen der höheren Schulen . Und diese holen die
Bleichsucht weniger aus der Schule , es fehlt ihnen viel¬
mehr eine gesunde körperliche Erbschaft von den Eltern,
und ihre Erziehung entbehrt oft der stärkenden uno ab-
härtcnden Elemente , die die Kinder des Volkes in ihrer
ganzen Lebenshaltung haben . Wer die Wahrheit dieser
Bemerkungen bestreitet , der hat keine Fühlung mit dem
Volke, der kennt unsere Bevölkerung einfach garntcht . Das
mögen die Herren bedenken , wenn sie an ihrem grünen
,Tische die Entscheidung überlegen . Wir hoffen znversicht-
sich , daß sie dem Stadtratsbeschluß keinerlei Hindernisse
bereitet , sonst würde sich wieder einmal die Tatsache er¬
weisen , daß es mit der kommunalen Selbstverwaltung in
mehr aks einer Hinsicht nicht weit her ist.

Nus Sem ttrshherrogSum.
Lrr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzerchen versehenen Orrginalberich^
ist nur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Bench«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg, 29 . März.

* Verbesserung des Adreßbuchs . In der Sitzung des
Gewerbe - und Handelsvereins wählte man Bezirksdirektor
Carell und Handclskammerbeamten Schultz , um beim

Magistrat mit den vom Hausbesitzerverein zu be¬

stimmenden zwei Herren (es sind bestimmt die Herren
Ovye und Winkler) wegen der Einrichtung des Adreß¬
buches vorstellig zu werden . In der recht lebhaften Be¬

sprechung wurden u . a . folgende Verbesserungen fürs Adreß¬
buch in Vorschlag gebracht : 1 . Nennung des Besitzers bei

jedem Hause . 2. Vervollständigung des Verzeichnisses ge¬
meinnütziger Anstalten und Vereine . 3 . Desgleichen aller

. Behörden . 4 . Wegweiser im Straßenverzeichnis (Bezeich¬
nung von Häusern als Eckhäuser, so bspw. Achternstraße
verbindet Markt mit Langestratze ) . 5. Bei Firmen nicht
Angabe „ Kaufmann "

, sondern genauere Bezeichnung (bspw.
Kolonialwaren ) . 6 . Telephon -Anschluß nicht nur im Per¬
sonen - , sondern auch im Straßenverzeichnis . 7. Im Bran¬
chenverzeichnis auch Angabe der Straße bei den einzelnen
Namen . 8 . Drucklegung früher erwünscht ; Nachträge rascher
als bisbcr.

* Eine anonyme Menschenfallc . Vor reichlich einem
Jahre verunglückten in Wilhelmshaven vier Tauchglocken¬
arbeiter , Hinrich Koppernagel, Vater von 6 Kindern.
Anton Willen, Vater eines Kindes und Mann einer in
gesegneten Umständen lebenden Frau , Karl Aronius aus
Ostfriesland , unverheiratet , Enno Klusmann; Vater
von 2 Kindern . In der Nummer 68 des „Nordd . Vbl .

"

vom 21 . März d . I . erschien unter der Ueberschrift : „ Eine
anonyme Menschenfallc " ein Artikel , in dem gegen die

küdMum Leitung
den Verkeim ?u erleichtern — null kür beide leils nutzbringend ?n gestalten — ist die tiukgabs unserer
Xnnoneen -Dxpsdition . IVer eine ^ nssige auk?ugebsn bat , erkält Kostenfrei jede gsrvnnsckts -tuskunkt
über dis kür seinen 2veck geeignetsten DIättsr , über richtige ^ bkassung und aukkälligs Ausstattung
seiner ^ nnones . IVir berechnen ledigiidi die gleichen Dreise wie die Leitungen selbst . Ver seinen
Uainsn in der Lnrsigs nickt nennen cvill , kann dis Okksrten an unsere lürina kommen lassen . Diese
stellt ikm dis Lriske uneräkknst unter IVakrung strengster Diskretion au . Unser Institut gewährleistet
dem Inserenten eine Lrsparnis an kosten , 2eit und Arbeit sckon bei dem kleinsten ^ uktrag.

^ nnoncea -Lxpeäiiion lluäolk klosse, Lerlin 8Vs.
In Olttsulrung 1. 6n ., vertreten durck

Lrnsl Aeaclle , Unclsn-AIIss 5.

Ok. k . WM VN
Kos-KllnMem u . chemische Waschanstalt

. für Damen - « . Herren - Garderoben sowie' von Dekorations -Gegenständen u . Gardinen
aller Art , F edern , Handschuhen usw.

kemiM limste «.
. 3)ie vor Marks Hause au der
Vauptstraße stehende

große M
ivll am
-Lonuerstaa. d. 2. Avril d. I -,

nachm . 2 Mir.
<ui Ort und Stelle verkauft
werden.

Schwartina . Gemeindevorst.

Umständeh . bei 1000 An¬
zahlung Zweifamilienhaus mit
arotzeiu Garten in Osiernbucg
Elg Zu verkaufen . Der Lage
svegen für Geschäftshaus, be¬
sonders für Bäckerei mit Hand-

6 - Passend.
u-T . ten unter S . 681 an die
^ Ved. d . Bl.

llllkemeii leiul,keiiMe Hatten.
kiaatpickel , Knesset
Vesielitsröte , 8om-
metsprossen nnci
sonstige lästige
8cköntieitsfekiler be-
sslt . uabeci . scknelt
u . Sieber über bleckt

.Mi !i«S
"

.
Dose dlk . 2.20 franko . Urobsüose
Mark 1 .20 lrko . Lrioig attestiert!
llatgeder : , Dis Oekeimmsse der

Sckonkelt " gratis.

gerlin -Medersckönksusen kr . 168.

Z. verk . eich. Büchcrst. , Wascht-,
3 Stühle , beff . Krocketspicl,
Toilcttcnsch-. Koffer.

Zeughausstr . 11, oben.

Wegen Ueberschüttung der
Grandbahn in Hatterwüsting bei
Kilomtr . 11,5 und vor Hatten in
den Fuhren bei Kilomtr . 15 wird
der Fuhrwerksoerkehr vom
Montag , den 30 . d . M . an bis
auf weiteres erschwert sein.

Schröder . Gemeindevorst.

Im Auftrag haben
wir zwei Häuser an der

Lömieilstrlisie
unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen Zu
verkaufen.

Köhler L Behnke.

Masche zum Waschen u . Platt,
wird angenommen.

Bürgerstr. 3, Donnerschwee.

Lur NMtzn L LsMM
IkosloolL (Mookl .l

I 'adriL
für verrivkts
»raktgetleokts
»sLst NI. LiLsilSr,
llrakträuns
Ztaekeiärslit

Osemepfasien
Tksre, cthüren

vrabtseils.
Kkoppsldrakt , Wildgattsr,

Orakt rum Strodpressen.
krociuetion KOOOsisim -Oell.p .l '

ag,
Wreisltsts kosten fret.

Zu verk . e . sehr gut erhaltener
Kinderwagen.

Alexanderstraßc 12 a. j

Firma Holzmann L Co . in Wilhelmshaven die schwersten

Vorwürfe erhoben wurden . U . a . heißt es : auf dem Leichen-

stein der Verstorbenen müßte stehen : „ Ermordet von

der Firma Holz mann .
" Die Firma erhob darauf

Klage gegen das „Nordd . Vbl .
"

, für Las der Schriftsetzer

Stahl damals verantwortlich zeichnete. Gestern morgen
wurde vor dem Landgericht in der Sache verhandelt . Die

Verteidigung tag in Händen des Rechtsanwalts Dr . Herz-
Altona . Der Staatsanwalt beantragte 3 Monate GefanH.
nis . Das Urteil lautete auf 1 0 0 0 G e ld st raf e ev.

lOOTageGefängnis.
* lieber eine schöne Himuwlscrscheumng am 26 . Marz

schreibt man uns von geschätzter Seite : Gegen 10 Uhr
abends war ein Teil des nördlichen Himmels schwach er¬

hellt . Auf einmal sckiossSn mattleuchtende Strählenbuschel
am Himmel hinauf , etwa in halber Höhe bis zum Zenith.
Sie schienen hinter einer über dem Horizont lastenden
Wolken - oder Dunstschicht hervorzukommen . Nach einigen
Sekunden wurden sie schwächer, um bald zu verlöschen. Aber

schon trat ein neues , schmales Strahlenbündel daneben auf,

darauf noch einige breitere , deren Leuchtkraft aber sehr ge¬

ring war . Nach ihrem Erlöschen hörte auch - das eigentüm¬

liche, nebelartige Leuchten am Himmel auf , und in klarer

Majestät leuchteten wieder die Sterne in die stille Nacht
hinein , unberührt durch das für uns seltene Naturwunder.
Es handelte sich wahrscheinlich um ein Nordlicht.

* In Haft genommen wurde der Postbote K . in Ellen¬

serdamm , der Gelder , die ihm anvertrant worden waren,
unterschlagen hat . K. ist ledig und erst kurze Zeit b!ei

dein dortigen Postamt tätig . Aus gleiches Anlaß hat

sich ein Postbote in Bant vorgestern das Leben genom¬
men . Dieser war bereits verheiratet und hinterläßt Frau
und Kinder.

* Polizcibericht vom 26 . März . Am 23 . d. M . Wurde

eine Person wegen fahrlässiger Körperverletzung
zur Anzeige gebracht . Seit dem 23 . d . M . wurde eine Per¬

son beim Betteln abgefaßt , 3 Personen mußten wegen
Obdachlosigkeit und eine Person wegen Trunken¬

heit in Schutzhaft genommen werden.

L M Aeikm
der Entkräftung , während des Wochen¬
bettes , beim Stillen , bei Appetitlosigkeit,
Lei Überarbeitung , Mattigkeit und
Schwächegefühl nach Krankheiten ist

Scotts
Emulsion

Äus Lebertran mit Kalk- und Natron - _
qppophosvhiten - in vorzügliches ^ ^
Krafngungs - und Nährmittel . Marke - demFrsHer
das selbst vom schwächsten Magen leicht Tilgen

"
d^ S ^ A

verdaut werden kann . Vn DeAhW
Scotts Emulsion wird von uns .- --

ausschließlich im großen verkauft , und zwar me kose nach Ge¬
wicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Original flaschen
in Karton mit unsrer Schutzmarke (Fischer mit dem
Lorsch ). Scott L Downe , G. m. b . H., Frankfurt a. M,

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima
GlvZerin 50.0, unterphosphorigfaurer Kalk 4,3, unterphospho-
rigsaures Natron 2,0 . pukv. Tragant 3,0, feinster araL . Gummi
pulv . 2,0, destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
EmuMon mit Zimt -, Mandel - und Gaultherraol j.e 2 Tropfen-

Lonaoil s pari; excdsngr, M..
8L8H.V0N « 0v8ll . « om-Ksts St ., UMlwki . LL

kr

s und es
tinsotaler kspitollstsa und Spskuluotsa.

> n- und Vorksuks sllvr in ttnndon msrkLZAn!-
zen Wercs ottus kornaiissioo oder Lurlsz «.—
»ssrr- und Teltzosckäito.

Lväkkauar spskulstivor koati und krtstluux
von präinienrssktvn »ut »No Ini Vei-keckr dss
Instituts xsa ^ksron VVertts , spsrivll Xnisr'llcsusr,
(kuplor - uad Disrnantvorte,sowie Südnkviksnsv)

Vorseküss« »ul alle inarktxänxlxvn Papiere
ru günstigsten kedlnsunxen.

koklainierunx der osKlIsekoa Mnkoniknon»
steuer.

Inensso von DIvidenden -Lkequss spessatrel
und » oe las Mtvktenrosekstt dorükroaden
Transaktionen ru günstigsten ksdinLunxen.

Luvorlässixer Intoruiationsdieast.
kostenkreie Nklektonüdervackunx.

stelli äas Institut rur Vartilbune.

^ .uk ^Vunsetrseaäet äie Oouckoa aack ? aris LxeksvZe , 1^ ^ . ,
isckem Lapitslisten rur lakorrrrrsrunA über <Zas Oancksrrer
LkkelcteneesckLst und ckie LeckinxunLeu «les Instituts ein

L.Älri ' , ZSagenfaörik
Heiligengeiststr . 7.

^ 2Ege Len geehrten Herrschaften rncin gr. Wagenlager le.
8« Wagen ) m Erinnerung , nur eigenes Fabrikat . Auch matt

beltkonstruiertenDogcard austnerksam; selbio
fahren so bequem rmc ein 1 Rader -Waaen

- > -
Alte Wagen nehme in Tauick

Zu verk . 500 gebrauchteDach
Pfannen.

Strenge, Kriegerstr . 15.

Tweelbake. Zu verk. SO Schc
Pflanzkartoffeln (Junker) .
Iah . Scheumer, Halter Chamü-



1 2 ^ sl
1 ^

Ä

Lcbsutenster I:
^vsissss ?vrre!1an

2U
LtelnZul - Kreisen.

kerärnanä üo ^ er,
2 LinALNAtz : Laum ^urtön-

tirntzs 1 u. 3.

BU verk . kl. Brvlkh . zzonverj. -
Lexiko«, neu , billig.

Ehnernweg 13.
Ilsr . koiäMLILN

'
sl

» LWWüiüMl. »
_ >beg.Bprii sein77.Semesters_

u . wird auch ferner mit seinen14 erprobte« Lehrern
die guten Erfolge erstreben.
Sorgf . Beschrift. m . jed. eiuz.
Schüler . — Seit 1870 be¬

standen 1279 Schüler.
37 Schüler bestand . 1905
38 Schüler bestand . 1986
— 51 im Jahre 1987 —

V. dies. 121 Schülern waren
vorgrtilöet gewesen

88 i . Bolksjch., 61 i . höh. Schulen.
_ Prospekte aus Verlangen . „

Kegelklub
„kesMeBrililtt"

Am Sonntag , deir 5. April,
zur Feier des üjähr . Stiftungs-

_ festes:
LUH . ^

rm Lokale des Herrn D. Holze,
Eversten.

Anfang 7 Uhr. Zer Vorstand.

Wnl.
vorzügl . erhalten, sehr preiswert
zu verkaufen. Offerten unter
8. 715 an die Exped. d . Bl.

Große
frische
zu Marktpreisen stets vorrätig.
L«A. Svdovlj »,
_ Donnerschiveerstr. 28.

KU88I80 !l6I'

LklLLvd
(voppel - Xümmol) ,

süß und kräftig.
Käuflich : Staustr . 10,
Kaiserstraße13 und in
Kolonialwaren - und
Deftkatesst - Geschäften

kskl M !e.
HLdenöurg.

koolll
'
L

Etabliffemmt.
Heute Sonntag:

Großer

wozu freundlichst einladet
Martin Jantzeu.

HSIiUSMeIieii.Mii!
dis Zwecks stütigstsik in krsisr
klatur Iiölieren ledensberuk in

I. snllwiniLvsiLftollsl -Ksi'tnei ' si
erArsiksn sollen , Lnclsn unter
ZünstiA. LeäinAUnZsn reit-
Zemässs ?aek - Ausbildung resp.
Lsreektigung rurn eins skr. - irei-
rvill . Dienst s . d. best , em-
pkoklenen und stärkst besuchten
Isnd- u . gartemv. fscklekrsnstalt
InsMut Köglnitr , Itiüi ' ing.
dläd. ^,usk. d. Dir . Dr . 8stts §sst.

Ohrwege b. Bad Zwischenahn.
Zu verkaufen 2 beste

Hengstenter,
1 . Fuchs, V . Ehrhardt , M.

Rodene II,
2. braun , V . Rotbart , M.

Siesta 1962 (Ammld. Bez.-
Tierschau 1 . Pr . ) ,1 Stute,

belegt vom „ Eugen " .
_ 2 . Brünsten.

Am Sonntag , den 5. April 08

Ball,
wozu freundlichst einladet

v.

in ssttrl Lloltt,
, moderne Dörmen,
1LU Nk . 4, 6 , 8, 10

bis 25 Nk.
kst LL s zr « r' ,duvsl 'er , Heiligen Asistvsli 5.

Weinfässer,
800— 1000 Ltr ., billig zu verk.

Carl Wille, Weinhandlung,
Kaiserstr. 13.

Herrschllstl. Hos
in Holst. Schweiz, 3M Morg.
Weizenboden, neue Gebde. , 9
Pferde . 40 Rindv ., 70 Schweine,
f. 140 000 F . mit allem Jnvt.
bei kl. Anzl. z . vkfn.

I . Höppner . Altona,
_ Schulterblatt 22.

,!«m rite» ÜM8« '.
Sonntag , den 29 . März:

Ball,
wozu freundlichst einladet

Georg Würdeman « Ww.

KlÄ Gemsm
Göerkelhe.

Am Sonnlag , 5. April ds. Js . :

Lall
in: Vereinslokale.

Es laden freundst ein
Der Vorstand. G. Albers.

Union.
Ksule Joimrsg,

abends 8 Uhr:

Letztes AMel

Kartenvorverkauf in der Union.
Zcksnkenster II:

Visu Ueser - Kssedirr
und

l ^llüs ulsvir.
keräLitanä Koz ^sr,

2 DinAänAS : DsumZsrten-
llratzs 1 u. 3.

Ülctenburger

TvsiRrsn -Vsrsin.
Am Montag , d. 38. März

TkllBllllz tzer neusn
SPtzen -Üm-rille

im großen Saale der „Union" ,und werden die Mitglieder , Da¬
men und Herren , die noch nicht
geübt haben, höflichst gebeten,
noch mit daran teilnehmen zuwollen. Am Dienstag , d. 81 . d.
M . . Hauptübung mit vollbesetz¬tem Orchester.

Anfang beider Abende 8l4
Uhr abends.

_ Die Direktion.

ZikMUlht - Ami«
KardkkAkth.

knmI-SsAUlai
am Sonntag , den 5. April , nach¬
mittags 5 Uhr, in Büsings Gast¬
haus zu Eckfleth.

Der Vorstand.

Markttasche«
dauerhaft und
sehr preiswert

empfiehlt
Zul. Presnh«,
Heiligengeiststr .2.

_ MÜMMWW

Deckstation
Altenhuntorf.
Für die diesjährige Deck-

perrode halten wir unfern bei
Gastwirt O . Vc »1l6i -s

aufgestallten , beste Nachzucht
liefernden

Prärnienhengst

„ Metsnä"
Pater Pr .°Hengst Wittelsbacher,

Aiutter Vergnüglichkeit,
bestens empfohlen. Das Leck¬
geld beträgt für Genossen 30
Nichtgenoffen 40 ^ und güst
10 ^ st ,

SengsthaltungS- Geiiosienschlift
zu Alteuhuutiirs,

- e. G . m . b. H . -
dlS. Für Pferde von auswärts

ist stets Stallung sowie Weide
vorhanden . — Wieland ist auchfür das südliche Zuchtgebiet zugelassen.

Jen iWelten Wert
an Haemoglobin u. Eiweiß wie
Hammels Haematogen hat eine

Flasche
Pllt. -Kroüen-Hllmatögen
infolge seines hohen Gehaltes
an wirksamen Stoffen , daher ein
unentbehrliches Kräftigungsmitt,
gegen Bleichsucht . Blutarmut u.
Nervosität . Fl . 2F,, 3 Fl . 5,25

Viktoria - Drogerie,
Heiligengerststr. 4.

Entlaufen kleiner brauner
Hund. Gaststraße 26.

2u verleihen)
Darlehne ohne Bürgen

ratenweise Rückzahlung
v. Sclbstg. Lengslinsnn , Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59. Rückp.

LzaÄsir
sofort oder später zu vermieten.
Der besonders günstigen Lage w.
auch als Filiale sehr geeignet.

Jul . Presuhn,
Heiligengeiststraße Nr . 2.

Zu vm . Oberwohnung. Miet¬
preis 120 Sandstr . 56.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Bahnhofsplatz 1s . 1. Tr . links.

In einem LilnWilse
(schöne , ruhige Lage) , 1 Stunde
von Oldenburg entfernt, sind
besser möblierte Zimmer mit
Veranda , auf Wunsch mit voller
Pension, an einzelne Dame zuvermieten.

Näheres in der Geschäftsstelle
d . Bst

Zu verm. fein möbl. Zim. n.
Kam, z . 1 . Mai . Grüncstr . 13.
Schlafstelle frei. Burgstr . 4.

In meinem HauseGottorpstr . 16
ist die Oberwohnung zu Oktbr.
oder Novbr . zu vermieten.

Aukt. W. Köhler.
Stcrbefallshalber zum 1. Mai

zu verm . eine geraum . Ober-
wohnnng m . separat . Eingangund Gartenland . Bernhard ar .

'L.
Logis f. jg. Leute. Mühlenstr . 5.
Volle Pension . Markt 22 I.

Zu verm . frdl . mobl. Srvbe
«. Kamm., parst , nach vorne be¬
legen._ Ofenerstr. 47.
Anst. L . erh- Logis . Mü lenftr. 6.

Eversten. Zu verm. 1 Ober¬
wohnung. best , aus 1 St ., 2 K.,
Küche u . Bodenr . Antr . sofort o.
Mai. _ Hanvtstr . 34.

Zu verm. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer für 2 Herren , mit
od . ohne Pens , Aenß. Damm 9.

Nnlä an sich. Leute a. geg . beg.
llnll ! Ratenz. verl . dir . u. schnell
z. kulanten Beding. Selbstg. C.
A. Winkler, Berlin 87, Pots-
damerstr . 65. Glänz. Dankschr

, Anzuleihen gesucht zum 1. Mai
d . I . auf durchaus sichere erste
Hypothek.
60V0 -L, 3008 F . und 1500

K. Müller , Rechnungssteller.
Brake.

Frdl . t ogis '. st Lente. Bergstr. 2.
Möbl . Stube m . Bett z. verm.a. einz. Herrn. Inn . Damm 9.

Feenndl. Logis . Mottenstr. 19t)

ätellenKeSilchk.
Osternburg . Suche für meine

Mündelin . welche Ostern die
Schule verl., Stellung bei guten
Leuten. Näh , Weidenstr. 7.

Anzuleihen gesucht 5808 Mark
auf zweite sichere Hypothek geg.
gute und prompte Zinsen.

Offerten unter S . 689 an die
Erved . d. Bl . erbeten.

Ein anst., solider u . zuverl.Arbeiter sucht auf sofort o. spät,
dauernde Beschäftigung, a. liebst.
Vertrauensstellung , auch als
Bote od. dergl. Off. u. S . 706
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Auzuleihtil gesüßt
15—20,000 ^ auf erste , sichere
Hypothekper 1 . Mai oder Juni/
Juli . Taxat 40,000

Martin TönjeS, Auktionator,
_ Delmenhorst.

MsWisHlielisi
Jg . Mädchen s . z. 1 . April

eins. möbl. Zimmer. Off. u.
V. 20 Filiale , Langestr. 20.

Zum 1 . Mai d. I . eine Woh¬
nung, best, aus 2 Stuben , 2
Kam. usw . im Mittelpunkt der
Stadt od. im Bahnhofsviertel
zu mieten ges. Off. mit Preis¬
angabe erbittet

Cordes , Haare,istr . 5.
FreundlicheOberwohnungfür

alleinstehende ältere Dame inder Nähe der Stadt z« mieten
gesucht . Preis bis ca. 45V Mk.

Offerten unter 8 . 789 an die
Exped. d. Bl.

Junges Mädchen sucht Stell « ,
zum 15. Mai oder 1. Juni , am
liebsten bei einzelnen Leuten.

Offerten unter I . I . Filiale,
Langestr. 20.

Suche z . 1 . Avril für meine
17j . Tochter (Ostfriesinj Stetig,in bess. kleinen Haushalt als
Stütze b. Fam .-Anschl . u. Geh.
Fra « Schund , z. Zt . Hannover,

Stolzestr . 24III.

Suche zum 1. Mar oder später
1 jungen Mann,

der Lust hat, das Molkereifach
zu erlernen. Demselben ist hier
Gelegenheit geboten, sich auch im
Kontor gründlich auszubilden.

Offerten unter 8 . 690 an die
Expedition d. Bl . _

Mn zuverlässiger

Schreiber
kann sofort oder zu Mai bei uns
eintreten.

Kötilki' L kkNlikk.
Wir suchen zum 1 . April einen

Lehrling ev.
jnngen Mann,
der seine Lehrzeit beendet hat.

Norman« L Co.
Gesucht

Leikilifer
f. d. Trinkhallen.

Hax »? ,- ^ Mineralwasser - Fabrik,-
Nadorsterstraße 76 . Fernruf 386.

Gesucht zu Mai ein

Lehrling
f. meine Bäckerei u. Konditorei.
L. Schomcrus, Inn . Damm 2,
_ Hofbäckxr und Konditor.
2 KKlsrtzekMen
erbalten sofort Arbeit bei
Wilh . .Kelle, Tonnerschw.-Str .326

Gesucht wird ein zuverlässiger^
solider , verheirateter

Fahrknecht °WlAmit guten Zeugnissen, für aus¬
wärts . Angebote unt . Ist 8 . 162
an die Annoncen - Expedition F.
Büttner, Oldenburg Gr.

IlMlIllIMN.
Jedermann wird in kurz.

Zeit technisch u . praktisch
herängebildet. Bedeutendst,
u. lehrreichst. Institut dies.
Branche. Eigene Lehrwerk¬
stätten. Tages - und Abend¬
kurse . Nach Lehrzeit Stellg.
im In - u. Auslande . Von
Behörden bevorz. Prosp.
frei.
Automobilsührer-Technik.

„Elektra "
. Berlin,

Bremen Ostertorssteinweg
Nr . 105 e.

5cknufenster III-
Oeschpsru

billigen kreisen.
keräinanäüover2 stmAängs : SsumgLi-ten '

ürsßs 1 u . 3.

Weibliche.
Gesucht zum 1. Mai d I

MD
für besseren Haushalt Lei Fam.
Anschluß . Taschengeld wirdwährt . "

Offerten unter S . 711 an bstExped. d . BI . erbeten. *

, Ges . z . 1 . Mai
"

ein . gesundesfreuudl . Mädchen von 14— igJahren für kl . Vrivathaush „Beaufsichtigung zweier Knabenim Alter von 2 u . 5 JahrenKann ev. auf Wunsch zu Haust
schlafen . Waschfrau wird 5!
halten . Schriftliche OffertenZiegelhosstr. 19 . oben . Seiten-eingang. _

Larrfmädcherr
gesucht.

Jac . Heinr . Eikers,
Achternstr. 44,

Ein Mädchen,
welches gut bürgerlich kochei
kann, zum 1 . Mai , guter Wr.

Frau Maack, Breme»,
_ Linieustr. 15.

Ordentliches zuverl. Mädch«bei gutem Lohn zum 1 . Mai fm
das Haus gesucht . Dr . Jacob,
Bremen. Wartburgstraße L_ _

Jg . Mädchen sucht in einem
Geschäft Beschäftig, im Kleider
nähen. Näheres

Gaststraße 8.

Tüchtiger LMM,
bisher selbständig, sucht Stellg,als Berwalter zum 1. Mai.

Offerte « unter S . 788 an die
Expedition 0. Bl.

38j . , ausgebildete Wochen¬
pflegerin, m best . Zeugn., sucht
Ans. Juni ab Stell , f. St . u . L.
Angeb , u . S . 629 Exp, d. Bl.

Jung . Glaser sucht per 1 . o.
15 . April Stellung . Off. u . B
2 Filiale , Langestr. 20.

Zu verm.
Kammer.

möbl. Stube und
Efeustraße 8 b

Zu Mai Laden mit Wohnung
zu vermieten.

Ierd . Stärtzenbach,
_ Schüttiugstr . 11.
Eine Bäckerei. Laden, Wohn,

usw . . als Bäckerei oder sonstigenBetrieb , billig zu vermiet, zum
1 . Mai d. I . Wo? sagt die
Exped. d . Bl._
Logis f. j. Mann - Joost, Wallstr.lO.

Zu verm. frdl- möbl. Wohn-
neM Schlaszim. Nadorsterstr . 97.

Zu verm . zum 1 . April mobl.
Stube mit Kammer.^

Kurwickstr. 26 , I. Et.
Möbl .Wohu- «. Schlafzimmer.
Näh . Filiale , L angestr. 20.
Zwei bess. möbl. Zimmer zuverm . an einz. Dame o . Herrn.

Rolsfs, Auguststr . 47.
Zu verm. möbl. Wohn- und

Schlafzimmermit voller Pension
Röwekamp 2.

Zu vrm . Kl. Unterw . im Hinter¬
hause in der Haarenstr. Preis
150 ^ st Nachzf . Haareneschstr. 43.

Ein junger Mann , der die
Landwirtschaft gründlich erlernt
hat, sucht Stellung auf einem
größeren Gute im OldenburgerLande. Off. u. S . 712 an die
Exped. d. Bl.

Elektro-Monteur , gel . Masch .-
Schlosser, sucht Stellung . Off.u . S . 714 an die Exp. di Bl.

Ofkene 8ie»en.
MSnniieve.

grosse » Veri!leü8t °
e?L7°

cVieäervei -KLllker u . »Zenten Ullrcvlien Vertrieb von Seml-Nnisille
unU eciiten einzebrsnnten Lmsille-porträts . Lroncben, dlnveln, linöpkeetc . Verven n»eb jeüer beliebigen?botvxrnpd>c 2 U billigen Preisen
kerAesteiit. Uünstleriscde >zus-
lükrunx xsr-lntiert . VV. -z. Oerricle6. m . b . Ü-. Leriin iv. ZA, biNrov,.
Sirs««, 4- Kstnlox gratis u. kraolro.

c
sucht

I . Brandt, Heuerbur . , Altona
Elbe, Fischmarkt201 . Prosp . kostl.
Utkplti gps S- Verk . u- Cigarr.

Vergüt, ev . 250 ^
mon . H. Jürgensen L Co .,Hamburg 22. _

Ges . zu Ostern 1 Schneiöerlehr-
ling nach ausiv . bei freier Station
u. Kleidung. Näh. Bremer CH. 64.

Für mein Geschäft _ _ _
suche ich per sofort und MMW HüMechllll!1. Mai d. I.2VkitttkGkhWkil.

Dieselben müssen ihrer
Militärpflicht bereits
genügt haben und selb
ständig arbeiten.

Georg Awirtiilg,
Auktionator u. Rechnungssteller,

Eversten, Hauptstr . 3.
Nenenbrok. Auf sofort 2 hies,

Zimergeselleil.
A. Stühmer.

Tüchtiger Polsterer
gesucht.

k 'rllL tzivots , Möbellager,
Lehe ._

Ostsrnburg . Suche umstände¬
halber auf sofort einen

Kutscher.
Otto Kreye.

Laufjunge nach der Schulzeit
gesucht.

L. Trommer, Achternstr . 48.

Solide
Kreditbank,

welche Barkredite , resp . Dar¬
lehn gegen reelle Sicherheiten
gewährt, sucht zuverlässige
Herren mit ausgedehnten Be¬
ziehungen zur Ueberncchme ihrer
evtl, sehr lukrativen

Krtrckiig.
Gesl. Offerten unter C. 3672

an Heinr, Eisler . Hamburg
Nordenham. Suche z. 1. Juni

für mein Kolonial- u . Drogen-
geschäft in Blexen einen zuver¬
lässigen

jungen Mm.
Offerten mit Gehaltsanspr . b-

steier Station erbittet
Gust. Witte.

i. Konsumanst. d. N . S . W.

Zcbsutonster IV:
— - sesleier^

mit
Ulllrnsi -n.

keräivanä ttoz ^er,
2 llwgünge : Saumgarten-

üratzs 1 u . 3.

Gesucht für den Monat Aprileine tüchtige Aushilfe für eiiü«
Tagesstunden.

Fräulein Ruhstrat.
_ Gottorpstr . 24.

Ges . sof. od . sp . Mädchen von14—16 I . f. kl. bürgerl. Hcmsh.Näheres Haarenstr . 58.
Gesucht z. 1 . Mai eine Haus-hälterin . Off. u. S . 706 an die

Exped. d. Bl.
Wegen VerheiratungL. jetzige»

Mädchens suche ich znm 1 . Mai
noch ein

Wttlnjs. MW.
Frau Gerkd. Meentzen.

_ Bahnbofftr . 12.

jeder Art findet unentgeltlich gut-
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Hausfrauenverein,

Hamburg, A. B . Ei-Straße 871.
Bremen . Auf gleich oder 1-

Mai ein junges Mädchen ß alle
Arbeiten. Dass , wird auch iu>
Kochen mit angelernt.

H. Laue. Meinkenstr. 51.
Gesucht zum 1 . Mar

ein junges Mädchen
bei Familienanschl. und Gehalt.

Frau H. Schlüter, '
Oldenburg, Gaststraße Nr . 28.
Gesucht z. sofortigem Eintritt

perkette Mwrell
für die kalte Küche,
perfekte , erfahrene ^MeMelM,
ein gut empfohlenes

»MeltrSuIeiii
bei gutem Gehalt.

G . Ebrecht. Bremen,
Hauptbahnhof.

Gesucht zum 1 . Mai ew

zumMges MD
bei gutem Lobn. .Fr . Zwerg , Markt 22 . 1 - EtaA

Blexen. Gesucht ein

jiliiges
für Cafs und ein kleines Haus¬
mädchen für 1 . Mar od . Mher.

H. Wecrs-,
Gesucht zu Mai ein tüchtiges
LLäSsLs»

'
... .—V. ^7—-Iv.Gesucht ver sof. ei, . Mädchen

unter 20 Jahren , am lrebsb vo -r
auswärts , .velches etwas Garten
arbeit versteht . K
BahnhofSbatel i. Cloppenburg.
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I-srL unü Leier.
Im 5̂ erzen tief , wie in des Waldes Dunkel,

klingt einer Harfe zitternd Lied.
Des Schicksals Hauch rührt ihre Saiten
und zaubert wechselvolle Töne
aus dunkler Tiefe an den Hellen Tag.

Wenn das Geschick mit leiser , milder Hand
der Seele weite Engelsschwingen löst,
daß hoch sie zu den lichten Wolken schwebt,
dann klingt der Harfe süße Melodie
und zittert hallend nach — vom Wind geküßt.

Doch wenn der Wirbelsturm der wütenden Gewalten
die Seele kreiselnd in die Tiefe zerrt,
erstickend Sehnen , Liebe , Hoffnung , Glaube , Kraft,
so bersten goldne Saiten , in gellen Mißton , wilde Klagen
verwandelt sich der Leier liebliches Geläut.

Wie nach dem Sturm ein güt 'ges Walten
erneuert der zerbrochnen Aeste Kraft,
und neue Zweige streben an das Himmelslicht,
so wachsen neu der Seele starke Schwingen,
und neue Fäden spinnt der Harfe Gold.

Ein neues Rauschen geht durch Aeste, Zweige , Mütter,
verhallend tief im Waldesdämmerschein.
Ein neuer Glaube , neue Kraft erfüllt die Seele
und wecket tief im Kufen alten Klang.

Ein stilles Ahnen läßt die Harfe klingen
Und zart und rein das Lied der Liebe singen.

Walter Hofmaan.

Der Philister . >
(Aus der Philosophie des Negatives

Wer wird mehr bedauert , verhöhnt und vmffpottet , als
er ? Und doch ist das sehr unbillig . Vor allemHt das Be¬
dauern nicht am Platze ; denn ohne Ausnahme ist̂ Ler Phi¬
lister nnt sich sehr zufrieden und außerordentlich glücklich,
und Was wäre wohl erstrebenswerter als Zufriedenheit und
Glück! Aber auch Spott und Hohn verdient er nicht ; otznn er
hat eine große Aufgabe zu erfüllen : als negatives Genie ' ist
er der Widerpart des Genies , ist der unentbehrliche Heirpst-
schuh gegen den verderblichen Fortschritt . Keine BeleiSi -"

gnng — für den Fortschritt sind wir alle , alle zusammen , auch
diejenigen unserer Brüder , die in dem Dunkelkammern des
Staates und der Kirche für die Entwickelung der kommenden
Erscheinungen zu sorgen haben , — für den Fortschritt , jedoch
für den Fortschritt , der ein gemäßigtes Tempo innehält.
Macht aber das Genie zum Lenker , und so rast der Wagen
bald ungehindert dahin , und wie leicht kann er in den Ab¬
grund stürzen , oder doch mindestens über einen Stein des
Anstoßes stolpern und die Achse brechen. Da sorgt der Phi¬
lister dafür , daß alles heil bleibt ; er wird zum Hüter aller

Sonntag , den 29 . März 1908.

persönlichen , gesellschaftlichen und staatlichen Wohlfahrt,
tleberall läßt er seinen Warnungsruf erklingen : Fahrt nicht
zu rasch! Steigt nicht zu hoch ! Wagt nicht zuviel ! — Es
ist ihni unbegreiflich , daß man aus Gletscher und schnee¬
bedeckte Bergriesen klettert , daß man den Nordpol erobern
will und die Wüste Sahara durchquert . Er hätte ganz sicher
nicht Amerika entdeckt und noch viel weniger das Automo¬
bil erfunden , und es läßt sich nicht leugnen , daß er dadurch
der Menschheit vielfältiges Leid erspart hätte . Er ist für
das Neue nicht zu haben — wann hätte das auch jemals den
lautverkündeten Nutzen gebracht ! — namentlich ist er gegen
neueSteuern , und das mit Recht ; denn sie zehren amMark des
Landes und verschleudern das Volksvermögen . Deshalb gibt
er nur solchen Reichstagskandidaten seine Stimme , die da
versprechen , den Daumen auf dem Beutel zu halten , muß aber

zu seinem Schmerz erleben , daß dies Versprechen sehr oft ge¬
brochen wird . Er ist auch gegen gewagte Börsenspekulatio¬
nen und Aktienunternehmen ; er spielt lieber in der preußi¬
schen Lotterie , oder legt sein Geld in sicheren Papieren an,
namentlich in Russen und Portugiesen.

Woher kommt nun der Philister ? Das ist ein Geheim¬
nis , das ich auch nicht vollständig zu lösen vermag . Man hat
Wohl behauptet , die Entstehung des Menschen sei das größte
biologische Problem , aber diesen Glauben vermag ich nicht zu
teilen : ich finde vielmehr , die Frage nach der Schöpfung und
das Wachstum des Philisters sei viel schwerer zu beantwor¬
ten . Aus welchem Element sollte er entstanden sein ? Aus
dem Feuer ? Gewiß nicht ; denn alles Feurige ist seiner Na¬
tur zuwider . — Aus dem Wasser ? Das ist viel zu flüssig.
— Aus der Luft ? Die ist zu leicht. — Bliebe also noch die
Erde , und cs ist auch wirklich sehr wahrscheinlich, daß er wie
Adam aus einem Lehmkloß erschaffen wurde — nur der gött¬
liche Odem ward nicht hineingeblasen . So entstand ein
wunderbares Geschöpf: cs zeigt Leben , und sein Herz ist tot,
es kann sich bewegen , und dennoch steht cs still , es wird im¬
mer älter und war doch niemals jung . Deshalb haßt der
Philister auch die Jugend , und er hat auch Ursache dazu;
denn was ist sie anders , als die ausgesprochene Verkörperung
von Unverstand und dummen Streichen ? Ein richtiger
Junge ist nie ein Philister . Für ihn ist eine Hose nicht ein
deckendes Kleidungsstück , sondern lediglich Stoff für Zer¬
reißungsproben : das Eis dient ihm hauptsächlich dazu , bei
Tauwetter Schiffahrt damit zu treiben , und der Lehrer ist
nicht dazu da , daß man von ihm lerne , sondern daß man ihn
ärgere . Das sieht der Philister mit innigster Betrübnis,
und deshalb macht er sich mit seinem Vetter , dem Pedanten,
darüber her , die liebe Jugend zu erziehen , d . h . , sie möglichst
früh alt zu machen, und das gelingt ihnen auch über Er¬
warten . Von Natur sind die beiden ohne Humor , und sie
können das Lachen nicht vertragen . So machen sic , ohne es
zu ahnen , beizeiten den Menschen reif für die nächste Eis¬
periode . Man würde nun aber fehlgehcn , wenn man be¬
haupten wollte , der Philister liebe die Kälte — die bchagt
ihm ebenso wenig wie die Einsamkeit . Er wäre sicher nicht
in die Wüste gegangen , um über tiefe Ewigkeitssragen nach-
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zudenken und neue Religionen zu stiften . Tue solches tun

wollen , pflegt er noch immer beizeiten ans Kreuz zu bringen.
Nein , er ist ein Gegner der Einsamkeit , er sucht Anschluß
und rückt mit seinesgleichen dicht zusammen , und so wärmen

sie sich gegenseitig . Das geschieht nicht nur beim Bier , wie
man Wohl behauptet hat , sondern in neuerer Zeit noch viel

häufiger beim Kaffee . Da wird dann manch verständiges
Wort gesprochen, tiefer Weisheit voll , und mancher übermü¬

tige Hahn und manches dumme Gänschen gemeinsam ge¬
rupft . Das sei aber weit zurückgewiesen , daß in diesen
Stunden der Andacht Kritik geübt werde — man krit¬
telt nur.

Die Philister sind das verbreitetste Volk der Welt;
überall sind sie zu finden , sie wohnen öffentlich und verbor¬

gen , manchmal schläft einer von ihnen —- und wir ahnen es
nicht einmal — tief versteckt in unserm Blut . Der Philister
ist auch nicht von heute ; schon in altersgrauen Zeiten war er
vorhanden und wird sogar schon in den heiligen Schriften
der Kinder Israel erwähnt . Wer kennt es nicht, das be¬
rühmteste aller Duelle , das da stattfindet im Elchengrunde
an dem Talwege , der von Socho nach Aseka führt ! Da steht
Goliath von Gath , der Riese , das Urbild aller Philister , dis
nach ihm kamen , ebenso geistesmächtig und dickhäutig wie er.
An Panzer , Helm und Schienen , an Schild und Schwert
und Spieß schleppt er schwer wie ein deutscher Jüngling des
20 . Jahrhunderts an all dem toten Wissen der Vergangen¬
heit und ist deshalb ebenso schlachtbereit wie dieser . Vierzig
Tage lang tut er seinen Mund auf und ruft : „Kommt raus,
ich werd ' Euch zeigen , was ein Kerl ist ! " Aber anstatt das
wirklich zu zeigen und frisch darauf loszugehen , kriecht er
immer wieder zurück in seine Höhle . Und dann , eines Ta¬
ges , da kommt es leichtfüßig und leichtsinnig,
scheinbar leichtsinnig , — das Genie . Es ist einer
von denen , die einstmals König werden , ohne als
Kronprinz geboren zu sein , ein Mann , der nichts hat , als
eine Idee , eine neue Taktik , und so fällt denn der Riese , an
seiner schwächstenStelle getroffen , und zum Schluß wird er
noch gar mit seinem eigenen Säbel geköpft. Es ist ein tra¬
gisches Schicksal, von dem niedergestreckt zu werden , den man
noch eben verhöhnt hat , weil man nicht wußte , daß der Un¬
scheinbare , Unbekannte die Zukunft in sich trug , und ebenso
wie er blamieren sich alle seine Nachfahren — leider ! bis
auf den heutigen Tag . Georg Ruseler.

Sotttted Raaecke.
Gottlob , wir haben das Original.

(Lessing , Nathan der Weife .)

In Varel , Wilhelmshaven und wer weiß , wo sonst noch'
alles leben genug Leute , die ihn gekannt haben und gern
seiner gedenken , mit vergnügtem Lächeln und einem stillen
Seufzer ob der aus immerdar entschwundenen guten alten
Zeit . Solche , wie Gottlieb Rädecke einer war , gibt es
heute nicht mehr . Gottlieb Radecke war nämlich nichts Ge->

„Dora kommt
Skizze von Betty Rittwcgcr -Hildburghausen.

„Herz, wir wollen gleich heute die Karten bestellen ; ich
möcht 's nicht länger aufschieben . Dein Vater ist einverstanden:
ich Hab' vorhin mit ihm gesprochen .

"

„Bitte , Lieber, laß ' uns warten , bis Nora kommt . Es sind
nur noch vier Wochen . Es erscheint mir so unnatürlich , daß
sie nicht hier sein soll , wenn meine Verlobung veröffentlicht wird.
Ich denk ' mir 's so schön , sie dabei zu haben, meine einzige
Schwester ! Du weißt nicht, wie wir zusammenhängen, und ich
sürchte so . schon , sie wird es bitter empsinden, wenn sie hört,
daß nun ein anderer die erste Stelle in meinem Herzen ein¬
nimmt. Sind wir beisammen, so wird sie fühlen, daß sie trotz¬
dem mein liebes Schwesterlein bleibt .

"

„Hm — muß ich mich wirklich fügen, um Noras willen?
Scheint eine verwöhnte kleine Prinzessin zu sein nach allem,
was ich höre ! Tein Vater , Deine Brüder , Du — ihr alle
schwärmt förmlich für Nora . Ich Lin gespannt, dieses Welt¬
wunder kennen zu lernen , wahrhaftig !"

„Tu sagst das so sonderbar, lieber Albert , so , als störte cs
Dich, daß wir unsere kleine Nora lieb haben.

"

„Nun ja , ich gesteh
's. Eure Verhimmelung scheint mir das

rechte Maß etwas zu überschreiten. Du , liebe Kläre , verkleinerst
Dich selbst um Noras willen, tust gerade, als sei es nur natür¬
lich, daß sie, die Jüngere , in allen Dingen den Vorrang haben
wüßte ; Du traust ihrem Urteil mehr als Deinem eigenen . Dein
Vater will Dir eine Gesellschaftstoilette schenken , da heißt 's:
„Wenn Nora kommt — sie hat einen vorzüglichen Geschmack .

"

Ich möchte wissen , ob wir Ende Oktober zu meinen Eltern reisen
können — der Plan kann nicht besprochen werden, ehe Nora
hier ist .

"
„Nun ja , Nora hat eben immer meine Kleider mit aus¬

gesucht, und ich möchte die Reise nicht ansetzen , ehe sie hier ist,
weil sie doch in meiner Abwesenheit den Haushalt führen muß
und —"

, „Und da fürchtest Du , das Prinzcßchen könnte nicht damit
unverstanden sein . Ich bin aber der Meinung , nachdem Nora
Eben monatelang zu ihrem Vergnügen in England gewesen ist,
konntest Du

„Ach —" Kläre legt ihrem Bräutigam die Arme auf die

Schultern und spricht lächelnd: „Lern ' sie nur erst kennen,
Lieber, dann wirst Du begreifen, daß unsere Nora eben zum
Verwöhnen geboren ist , daß man gar nicht auf den Gedanken
kommt , etwas gegen ihren Willen zu unternehmen , daß —"

„Daß sie eine anspruchsvolle, eigensinnige Schönheit ist , die
verlangt , daß die ganze Welt zu ihren Füßen liegt .

"

Ganz sanft schließt Kläre dem Sprecher mit ihrer schlanken,
weißen Hand den Mund und bittet : „Nicht so . Albert , nicht so —
es tut mir weh . Nein , nein, Du beurteilst Nora ganz falsch.
Sie verlangt das alles ja gar nicht , sie ist eben nur so

' ünendlich
lieblich , so entzückend , daß alles ihr freiwillig untertan ist, vom
Vater und den Brüdern an bis zu Deiner unbedeutenden Kläre
und dem Dienstmädchen. Selbst der mürrische Karo wird
freundlich, wenn Nora zu ihm tritt und ihm das Fell streichelt.
Wir wollen uns wiedcrsprechen, wenn Nora erst da ist . Meine
süße , kleine Schwester, die ich so sehr lieb habe.

"

„Mehr wie mich , scheint 's !"

„ Nein , Albert —" Kläre spricht jetzt sehr ernst — „Dich
liebe ich und Nora Hab ' ich lieb . Das ist ein ungeheurer
Unterschied . Ein Leben ohne Nora kann ich mir doch wenig¬
stens denken . Ein Leben ohne Dich, Albert — mich friert,
wenn ich mir Las vorstelle . Du mußt niemals an meiner
Liebe zweifeln , Albert . Sie ist groß , so tief , so innig , daß
sie mit keiner andern zu vergleichen ist ; deshalb darfst Du
auch nicht eifersüchtig auf Nora sein , die mir bis jetzt am
nächsten stand , mußt verstehen , daß ich das liebe Geschöpf um
mich haben möchte, wenn die Welt unser Glück erfährt . Also,
bitte , sei gut und warte damit , bis Nora hier ist .

" Albert
zögert eine Weile , dann spricht er : „Es wird mir schwer,
Kläre , aber da Tn . es so sehr wünschest, mag es sein . Ich
bescheide mich — weiß ich doch , daß Tu mein bist, Kläre,
mein für alle Zeit ! "

„ Dank , Albert . Und , daß ich 's nur gestehe : mir ist's
recht lieb , unser Glück noch kurze Zeit ganz für uns zu
haben , nur in unfern vier Wänden . Das ist so traulich!
Du weißt , ich bin eine schüchterne Natur , und cs bangt mir
jetzt schon , wenn ich dran denke, daß nachher die Geselligkeit
mit ihren Ansprüchen an uns herantritt . Deshalb ist ' s auch
gut , daß Nora erst kommt — sie - " Albert schließt seine
Braut lachend in die Arme und ruft : „Nora — Nora —
Nora ! Euer ganzes Haus scheint mir ein Echo , der Name
klingt wieder an allen Ecken und Enden . Weißt Du auch,

Schatz, daß das die beste Manier ist , mir meine künftige
Schwägerin gründlich zu verleiden ? Nun , nun , guck

' mich
nur nicht so entsetzt an — ich will mich zusammen nehmen
und versuchen, Freundschaft mit Nora zu schließen.

" -
Vier Wochen später tritt Albert Naumann zur gewohn¬

ten Stunde gegen Abend ins Haus seines Schwiegervaters.
Kläre , die sonst so Gelassene , fliegt ihm entgegen , umarmt
ihn stürmisch und ruft : „ Nora kommt , Albert — morgen
abend ! Sie hat geschrieben, — mit dem Sechsuhrzug .

" Und
als er den Hausherrn in . seinem Zimmer begrüßen will,
schaut der von der Zeitung auf und sein erstes Wort ist:
„ Na , haben Sie 's schon gehört , Albert — Nora kommt .

"
Und in der Eßstube springen die Jüngens auf ihn zu:
„ Hurra , Nora kommt , Nora kommt ! Nun wird ' s fein ! Sie
bringt neue Spiele aus England mit — Hurra ! " Den gan¬
zen Abend ist nur von Nora die Rede , und als Albert geht,
von Kläre geleitet , da sitzt das Dienstmädchen im untern
Hausflur und windet eine Guirlande aus Eichenlaub und
Ebereschenbeercn . Kläre spricht freundlich : „ Nun lassen
Sie 's aber , Lina , es ist schon spät .

" Da schüttelt Lina den
Kopf und meint : „Ach ne , sie is ' noch nich' lang genug , und
es wird mir nich' zu viel — es is ' ja für Fräulein Nora,
da tut man ' s gern .

" Vor der Haustür liegt der alte Karo,
und Kläre streichelt ihn und spricht : „ Weißt Du 's schon,
Karo ? Nora kommt , Nora kommt "

. Da wedelt der treue
Wächter mit dem Schwanz und knurrt so freudig , als hätte
er 's verstanden.

Vor dem Abschiedskuß flüstert Kläre dem Geliebten zu:
„ Sei gut zu Nora , Albert — um meinetwillen . Aber ich bin
nicht bange , Nora mutz man ja lieb haben .

" Albert lacht
hell auf : „Muß man ? Wirklich ? -O , Tu liebe Törin ! Kein
Mensch muh müssen, sagt schon Lessing. Aber gut ist ' s , daß
Nora kommt , SchatzcI. Nun kann ich Loch endlich die Ver»
lobungsanzeigen bestellen!

Schon vierzehn Tage ist Nora da . Seit ihrer Ankunft
trägt das ganze Haus ein anderes Gepräge . Ueberall , auf
allen Tischen , rn allen Ecken prangen mächtige Sträuße aus
buntem Herbstlaub und feurigen Blüten . Das Pianino ist
stets geöffnet , und heitere Melodien erklingen zu jeder
Stunde des Tages bis zum späten Abend . Auf dem Spiel.
Platz im Garten Vergnügen sich die Jungen mit -dem neuen
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rkngeres a ls ein Original , und den Artikel führt das M,
Jahrhundert nicht . Sa sehr es einerseits bestrebt ist, der
geistigen Individualität des Menschen gerecht zu werden,
ebensosehr streßt es andererseits dessen äußere Lebens¬
führung in gewisse typische Formen und Normen . Wer
von ihnen Allzu weit abweicht , verfallt dem Schmutz-
bade öffentlicher Verhöhnung , der Fliegenklatsche des
Groben -Unfug -Paragrasthen und , wenn er viel Pech hat,
der Gummizelle . Nur hier und da noch blüht im Ver¬
borgenen ein armseliger Hasen -Ahlers im fadenscheinigen
Mäntelchen einer zweifelhaften Originalität , die meist stark
kriminellen Hautgout besitzt. Göttlich Rädecke machte den
Kriminalisten wenig Spaß,

'
denn er war eine Stütze des

Rechtes , ein Freund der Dame Justitia . Hätte er doch
beinahe einmal einen richtigen Mörder gehascht.

Strohgelbe Haarstoppeln , Froschaugen , deren linkes
in dis rechte Westentasche schielte, und die aus rötlich ; an¬
gehauchter Fassade massiv hervorsstringende nrgermanische
Renaissancenase stempelten unseren Helden zu einer wirk¬
lich ansehnlichen Persönlichkeit . Es hätte gewiß keines
Beweises bedurft dafür , daß Gottlieb einst auf der stolzen
Höhe eines Wirtes des — Hut ab , Leute ! — adligen Klubs
in Celle gethront . Doch lieferte den Beweis Gottliebs
intime Kenntnis des hannoverschen Adels mit all seinen
vielästigen Stammbäumen . Er beherrschte diese Materie
ebensogut als das Einmaleins , und im Einmaleins sind
bekanntlich die Wirte überaus taktfest.

Durch guten Umgang gewinnt man . Die vornehmen
Allüren seiner vornehmen Gäste verfehlten ihre Wirkung
aus Gottlieb Radecke nicht . Er wurde ein großer Herr.
Das paßte aber seiner Gemahlin , die ihre eigene Herr¬
lichkeit für völlig ausreichend erachtete , durchaus nicht.
Kurz entschlossen warf sie — ehret die Frauen ! — Len
Eheliebsten zur Tür hinaus und schloß diese doppelt ab.
Da ward der Graf ein Knecht . Das '

Schicksal verschlug
Gottlieb nach! Varel . Hier

"
finden wir den ehemaligen

Klubwirt als Oberkellner im „Hotel Ebols und .später im
Biktoriahotel . Es versteht sich

'
,
'

daß er diesen schwierigen
Posten mit derselben Eleganz und Vollendung ausfüllte,
die der Feldwebel Schnauzer entwickeln würde , träte er
an die Stelle des MM untergebenen Musketiers Piefke III.
Gottlieb Rädecke war ein Oberkellner , wie er in solcher
Vollendung nicht einmal im Buche steht . Er begnügte sich
Nicht damit , die Gäste im Vestibül des Hotels zu be¬
grüßen , sondern holte sie persönlich vom Bahnhofe ab.
Und die Gäste, von denen die meisten Gottlieb und seine
Eigenart kannten , wußten die Ehre gebührend «zu schätzen.
Neben den zahlreichen Obliegenheiten seines Oberkelluer-
berufes fand dieses nützliche Glied der menschlichen Ge¬
sellschaft noch Zeit , sich in mannigfacher Weife in den
Dienst der ganzen Stadt zu stellen . Anno 1870 „erhielten
dis Vareler die erste Siegesbotschaft durch Gottlieb Radecke.
IM bloßen Kopf, das Telegramm in der hoch erhobenen
Rechten , rannte er durch alle Straßen , den ; Sieg Von
Weißenburg verkündend . So machte er nach jeder ge¬
wonnenen Schlacht seinen Rundgang ." *)

Eines Abends erschien Gottlieb in höchster Aufregung
am Bahnhof . „Der Philippson hat den kleinen Mürken
totgeschoffen , und ich hätte den elenden Hund beinahe
gekriegt !" Man schüttelte ungläubig den Kopf, aber Gott-
lieb Radecke hatte recht . Der '

„kleine Mürken " , Lehrling in
dem heute nicht Mehr bestehenden Münufakturwarenge-
schäft von Eytiug , war wirklich dem Revolver feines in
der nahen Apotheke bedtensteten Kollegen von der anderen
Fakultät Philippsou zum Opfer gefallen — um eines
Mädels willen . O König Wiswamstra , . . ! Göttlich
Radecke, damals Ober in dem zwischen der Apotheke und«
dem Eytiügschen Geschäft gelegenen Viktoriahotel , stürzt,
auf den Knall des Schusses heraus und kriegt richtig den
„elenden Hund " beinahe zu fassen '. Philippson gewinnt
die «Apotheke , sperrt feinem Verfolger die Tür vor der
Nass zu und schießt vergnügt weiter . Die für den an-

*s Ich entnehme diese Notiz Luise v . Kroyn , Vierzig
Jahre in einem deutschen Kriegshafen (S 194) .

Ballspiel , das Nora aus England mitgebracht hat . Der
Hausherr sieht frohen Auges dem Treiben zu, und Albert
beteiligt sich lebhaft am Spiel der Geschwister. Kläre hat
kein Geschick dazu und ermüdet leicht. Aber Nora ist eine
liebenswürdige Lehrmeisterin , und wenn sie spielt , verwen¬
det Albert kein Auge von der zierlichen , graziösen Gestalt
mit den leuchtenden , dunklen Augen , die fast zu groß für das
schmale, blasse Gesichtchen erscheinen.

„ Sie ist das Ebenbild ihrer Mutter, " — so hat der
Vater dem Schwiegersohn am ersten Abend halb entschul¬
digend versichert — „ keins von den andern Kindern gleicht
ihr , und — wenn 's den Eindruck macht , als zöge ich Nora
vor , so ist's deshalb .

" Das leuchtete Albert ein . Er wußte
von Kläre , wie ihr Vater unter dem frühen Tod der ge¬liebten Frau gelitten hatte . Und überhaupt — ein Wesen
wie Nora mußte eben alle Herzen gewinnen !

.
Kläre hatte

recht gehabt , als sie ihm das versicherte . Wie angenehm,eine so nette Schwägerin ! Sie war ihm gleich sehr freund¬
lich entgegengekommen , nachdem sich die Ueberraschung über
die große Neuigkeit gelegt hatte . Ihre ersten Worte nachder Mitteilung hatten ihn allerdings zunächst etwas ver¬
stimmt . „ Aber Kläre , Du Braut ? " — so hatte sie gerufen— „ ich dachte immer , Du wärest zur Familientante geradezuprädestiniert ! Und nun willst Du heiraten ! Wie ich das
finde ! " Albert hatte scharf erwidert : „ Wie kamen Sie zuder sonderbaren Ansicht, Nora ?" Da hatte sie hellauf gelacht:
„ Nun , Herr Schwager , das ist leicht zu erklären . UnsereKläre , die von jeher den Verstand für mich mit «hatte , dieimmer gesetzt, immer vernünftig gewesen ist , nie toll , über¬
mütig , ausgelassen — aus solchem Holz werden oben die
Jamilientanten geschnitzt. Na , man kann sich irren , und
ich freu '

, mich ja sehr für meine liebe Alte .
" Damit hatteNora

, hie nur zwei Jahre ältere Schwester umarmt und
stürmisch abgeküßt , und Albert hatte seine Verstimmungrasch überwunden.

Am Tage nach Noras Ankunft sollten die Verlobungs¬anzeigen bestellt werden . Kläre hatte gern der SchwesterAnsicht über das Format hören wollen . Aber es kam nichtdazu . Nora hielt das ganze Haus in Atem . Sie hatte so vielerlebt
,
und gesehen in Len vier Monaten ; sie fand es unbe¬

greiflich , daß sie jetzt nicht erst noch eine Zeitlang die Haupt¬rolle im Haus spielen sollte . Und all ' ihre Sachen waren in
Unordnung — Kläre mußte sich entschieden zunächst der
schadhaften Garderobe annehmen . So schmückte denn Noradie Zimmer mit bunten Herbstblättern und leuchtendenWüten , und Kläre saß und besserte die stark mitgenommene

deren ! Pvovisor bestimmte Kugel verfehlt ihr Ziel und
verwundet ein im Garten fitzendes junges Mädchen . Nun
eilt der Mörder die Treppe zum Oberstock empor , wo sein
Zimmer biegt . Von der Treppe aus feuert er auf seinen
Chef , ohne zu treffen . Dann schließt er sich ein und nimmt
Blausäure . Dis Affäre — sie liegt etwa dreißig Jahre
zurück — hat seinerzeit viel Staub ausgewirbelt . Sie
ist aber noch heute nicht völlig aufgeklärt . Wenn Philipp¬
son inr Falle Mürken von Eifersucht geleitet wurde , so
«find doch die Motive des von ihm gehegten Planes , die
„ ganze Apotheke " zu erschießen, in Dunkel gehüllt und
mögen es bleiben .

-
,

Zurück zu Gottlieb Radecke! Da es ihm
' bei derMord-

geschichte versagt geblieben war , den Lorbeer der Un¬
sterblichkeit zu pflücken, beschloß er , sich auf andere Weise
ein Denkmal zu setzen, ein Denkmal , so originell , als
er selbst war . Ein monumentaler Bau sollte es werden.
Das achteckige Cafe au der Mündung der Bahuhvfstraße
kam auch wirklich mannshoch aus dem Boden hervor¬
gekrochen . Dann aber ging dem Bauherrn der
nsrvus rerurn aus . Ein Glück für den Besitzer des gegen¬
überliegenden „Bahnhosshotels "

. Das achteckige Cafe und
Gottlieb Rädecke, der Weitberühmte , als Cafstier darin
— vor dieser Konkurrenz hätte er längst die Segel ge¬
strichen.

«Es war Gottlieb nicht bestimmt , seine Tage in Varel
zu beschließen . Das aus dem Nichts empvrblühende Wil¬
helmshaven zog ihn an sich , wie so manche verkrachte
Existenz . Die frohen Hoffnungen , mit denen unser Freund
übergesiedelt sein mag , gingen nicht in Erfüllung . Aus
dem Oberkellner ward ein Hausdiener , auf den man aber
auch bald händeringend verzichtete . Gottlieb putzte näm¬
lich lieber seine Kehle , als die Stiefel der Reisenden.
Schließlich fand er ein bescheidenes Unterkommen als
Bote — „ Beamter " ' stand auf seinen Visitenkarten — der
Hafenbaukommission . Freilich tat die Ungunst der Exi¬
stenzverhältnisse seiner Größe wenig Abbruch . Als 1888
Wilhelm II . zum ersten Male den neuen Reichskriegshäfen
besuchte und feierlich Einzug hielt , wer ritt da , huldvoll
nach allen Seiten grüßend , in glänzigschivarzem Habit
aus stolzem Schimmel an der Spitze ? Gottlieb Radecke!

«Nun deckt ihn längst der kühle Rasen . Wer kennt die
Stätte , da seine müden Knochen ruhen ? Verdorben und
gestorben , aber nicht vergessen ! Möchte das Monument
ans Druckerschwärze und Papier , welches ich ihm pietät¬voll in den vorliegenden Zeilen errichtet , dazu helfen,
daß Gottlieb «Radeckes Gedächtnis lebendig bleibt unter den
Lebendigen . Er hat 's perdient ; denn er war etwas , was
nicht jedW M , ein Original,

Ernst Wagner.

Mtsek - GÄe.
Magisches Quadrat,

In die Felder nebenstehender Figur sind die Buchstabenaa , bb, eeee , ff, g, lll, rr derart emzutragen, daß die wage¬rechten und senkrechten Reihen gleichlautend folgendes
ergeben: 1. Einen Titel. 2. Kulturpflanze . 3. Biblischen Namen.4. Dient zum Schutz vor Kälte.

Scharade.
Gar häufig wird jetzt das erste genannt,
Doch ist es noch keinem Menschen bekannt.
Das zweite nennt dir einen Flächenraum,
Der dritten Schar ist zu zählen kaum.
Nur einen inmitten des Reigentanzes

Garderobe der Schwester aus . Man wollte nunmehr mit
der Veröffentlichung warten bis zu Klares Geburtstag , noch
knapp drei Wochen. Albert fand sich trefflich in den Auf¬
schub . Er begleitete allabendlich Nora , zum Gesang —
Kläre war ja leider garnicht musikalisch, und am Nachmittag
spielten sie regelmäßig mit den Brüdern Ball und Tennis . Es
waren so wundervolle Herbsttage, wie geschaffen zum Aufenthalt
im Garten . Kläre saß dann mit der Arbeit dabei und nickte
dem Verlobten mit ihrem stillen Lächeln zu, wenn sein Blick sie
streifte, was nicht allzu häufig geschah . Das Spiel nahm ihn
sehr in Anspruch. Oder Nora ? Es wurde Kläre mit jedem Tag
schwerer, das Lächeln festzuhalten. Eine Angst wuchs in ihr,
die sie kaum noch bezwingen konnte. Sie blieb zuletzt im Hause,
wenn die andern spielten. -

Ein paar Tage vor dem Geburtstag bittet Albert seine Braut
um eine Unterredung unter vier Augen. Es ist am Abend.
Gegen seine Gewohnheit ist er nachmittags nicht gekommen. Als
Kläre mit ihm allein ist, beschwört er sie, ihn freizugeben. „Ich
liebe Nora , Kläre — ich liebe sie so sehr! Sie ist mein einziger
Gedanke bei Tag und bei Nacht! Du hast 's ja selbst gesagt, man
muß Nora lieben. Kläre, ich bin schlecht, treulos , ich weiß es.
Wenn sie nicht Deine Schwester wäre, könnt' ich 's vielleicht über¬
winden. So nicht. Es gäbe ein Unglück , würde ich Dein Gatte
mit dieser Liebe zu Deiner Schwester im Herzen. Ich bin dank¬
bar , daß unsere Verlobung noch nicht bekannt gemacht ist, um
Deinetwillen dankbar, Kläre . Ich bin bereits um meine Ver¬
setzung eingekommen. O , Kläre , verzeih' mir , daß ich Dir so
Weh tun muß und sag ' mir ein gutes Wort zum Abschied .

"
Aus Kläres Wangen ist bei den hastigen Worten des Ver-<

lobten alles Blut gewichen . Nun spricht sie leise:
„ Glaubst Du , daß Nora Deine Liebe erwidert ?"
„Ich glaube es nicht nur , ich weiß es ."
„Hat sie es Dir gesagt ?"
„ Nein , wie kannst Du denken, Kläre ! Es ist kein Wort

von Liebe zwischen uns gefallen . Aber so etwas fühlt man
doch . Sie wird 's überwinden , hoff ' ich — sie ist noch jung.
Ich kann ja nicht daran denken, sie mir zu gewinnen . So
schlecht bin ich nicht , Kläre . Es wäre ja für Dich —"

„Danach mußt Du nicht fragen , Albert . Meinst Du , es
wäre für mich leichter zu tragen , wenn drei leiden ? Nein,
nein , das soll nicht sein . Werde glücklich mit Nora , Albert.
Vielleicht kommt eine Zeit , wo ich mich mit Euch freuen kann.
Und jetzt geh' zu ihr . Vater ist ausgegangen , sie ist allein im
Wohnzimmer . Wenn Vater zurückkommt , will ich 's ihm
sagen . . . . und daß ich morgen für länger verreisen möchte;denn hier bleiben jetzt, das geht über meine Kräfte.

Erkennst du als unbewegliches ganzes.
Und hast du hieraus einen Adler entfernt.So bleibt, was der Tapezierer gelernt.

Kapselrätsel.

Decker» »» !» — KeinsenjsgS
— Ks55au — LiNskerr —
Naksns — vegsr » — Vslksssor
— Knallbonbon — Unlscbnnr
— Ilreiäs — kakaenrroike
—Horgenlkakkso — klappor-

storcb.

Bilderrätsel.

Vexierbild.

„Mein bester Freund , er geht vorüber;
Mein bester Freund , er kennt mich nicht."

Der Bruder Studio hat sich aber glücklicherweise geirrt, den«
derjenige Geldbriefträger , welchen er soeben seinen besten Fremd
nannte , hat heute ein anderes Revier zu bestellen. Der richte
Geldonkel schreitet schon auf seine Wohnung zu . — Wo M
derselbe?

Auflösungen aus voriger Nummer.
Der Scharade : Feuerwerk.
Des Kreuzrätsels : Abensberg — Brasilien — Klublokak.
Des Ergänzungsrätsels:

Was du als wahr erkannt,
Verkünd' es sonder Zagen,Nur trachte, Wahrheit stets
Mit mildem Wort zu sagen.

B . Paoli.Des Bilderrätsels : Freiheit ist nur in dem Reich del
Träume.

Der Mann geht , und Kläre steht regungslos , die Hände
vors Gesicht gepreßt . Sie weiß nicht , ob Minuten , ob Stun¬
den vergangen sind, als sie seinen Schritt wieder im Flur
Hort. Nun auf der Treppe , und dann schlägt die Haustürc
SU — er ist fort . Und nun muß sie Wohl zu Nora — das ist
noch das Schwerste ! Aber eh ' sie die Tür erreicht hat , fliegt
sie schon auf und Nora stürmt herein und sprudelt heraus:

„Kläre , was sind das für Geschichten ? Was fällt Euch nur
ein? Ihm , mein' ich, dem Albert ! Der Mensch ist verrückt , ver¬
rückt ! Bildet sich ein, ich liebte ihn ! Und ich denk ' doch nicht
daran . Ich find' ihn ja riesig nett und auch hübsch- und so

'«
kleiner Flirt — nun ja — ich gesteh 's , ich kann nun 'mal nicht
um einen jungen Mann 'rum sein , ohne ein bißchen mit ihm
zu kokettieren . Das ist ja auch nicht schlimm — dabei Hab

' ich
mir gar nichts weiter gedacht . Und nun vertragt Ihr Euch
wieder, Ihr zwei , gelt ?"

„Nein , Nora , das ist vorbei, für immer. O , Nora, süW
Du denn gar nicht, was Du mir genommen hast?"

„Aber ich Hab ' Dir ja gar nichts genommen: sei doch nicht
so albern . Ich will nichts von ihm. Selbst wenn ich ihn liebte,
dächt ' ich doch nicht daran , Frau Amtsrichter in Vosemuckel oder
in Krähwinkel zu werden. Ich — ja eigentlich solltet Jhcks
noch nicht wissen , aber es ist nun doch Wohl besser ; ich Hab

' eine
glänzende Aussicht in England — zu Weihnachten will er kom¬
men — er ist märchenhaft reich und er betet mich an —"

„O , Nora , Nora , warum hast Du uns das nicht gleich ge¬
sagt, als Du kamst . Du bist — aber nein — Du bist weine
Schwester, das darf ich nicht vergessen —"

„Gott, Kläre, sei doch nicht so furchtbar feierlich — da kann
einemja ganz bange werden ! Wegen solcher Lappalie ! Ich

Kläre richtet sich hoch auf und zeigt nach der Tür : „Gch
jetzt — laß '

mich allein. Ich möchte nicht vergessen , daß wir
Schwestern sind.

" Nora zuckt die Achseln , zieht einen Schmoll,
mund und verläßt das Zimmer . —

Kläre ist allein. Ein Erlebnis aus der Kinderzeit taucht
in ihrer Erinnerung auf. Sie hat eine Puppe gehabt, eine kleine,
feine Wachspuppe mit blonden Löckchen ; die hat sie gehegt und
gepflegt wie eine Mutter ihr Kind, und sie war ihr das Liebste
von all ihren Besitztümern. Und eines Tages hat Nora nach
der Puppe verlangt : erst hat sie gebettelt, dann geweint und ge¬
jammert , und da hat sie ihr nach schwerem Kampf die Puppe ge¬
schenkt . Am andern Tag lag sie am Boden mit zertretenem Kopf,
und Nora wollte sich totlachen, als die Schwester in Tranen
ausbrach. Und heute? Heute ist's dasselbe , nur daß es sich uw
ein zertretenes Lebensglückhandelt . . . .
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werde
Wwe.

kralle.
Auktion.
Am

TombM,
4. AMI h. K,

nachm . 3 Uhr,
ich in der Wohnung der
Hinrichs zu Popkenhöge

den gesamten Nachlaß der weil.
Witwe Theesfeld, als:

2 Betten , 2 Bettstellen, 1 Klei¬
derschrank, 1 Kommode , 2
Lehnstühle, 3 Polsterstühle, 1.
Spiegelschrank, 1 Standuhr,
1 Nähtisch, 1 Spiegel , mehrere
Tischdecken , 1 Teppich, sowie
mehrere Matten u. Vorleger,
mehrere Schildereien. Gar¬
dinen, 1 Photographiealbum,
1 Küchenschrank , 1 Waschtisch,
1 Waschtrog, 2 Glasschränke,
1 Garderobenhalter , 1 Bett¬
stelle m. Sprungfedermatratze,
5 Polsterst ., 2 Tische . 1 Partie
Torf , mehrere Scheffel Eß- u.
Pflanzkartoffeln, sowie sämt¬
liches Leinenzeug und Klei¬
dungsstücke und viele sonstige
hier nicht genannte Haus - u.
Küchengeräte,

öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
K. M üller , RechnungZsteller.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Bloherfelde.
Bloherselde. Arbeiter Carl

Hriedr. Thaler in Bloherfelde
beabsichtigt wegen Jortzuges
seine daselbst an der Chaussee
belesene

Besitzung
Ait Antritt zum 1. Mai d. I.
durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.
. Die Besitzung besteht aus dem
>n gutem Zustande befindlichen
Rohnhanse nebst 17 Ar 02 gm
Gartenland.

Die Besitzung ist wegen ihrer
Dringen Entfernung von der
Atadt sehr für einen in der
>L>tadt beschäftigten Arbeiter
als auch für einen Handwerker
fteeignet.

Die Bedingungen sind günstige
and ist der Ankauf sehr zu emp-
lehlen.

Verkaufstermin steht an auf

Mtmch,
de» 1 . April i>. U,
. abends 7 Uhr.
n , , Schildts Wirtshause in
Bloherfelde.

Kaufliebhaber ladet ein

W,
beeid . Auktionator.

Der neue reich illustrierte

WektMsklltlllllg
ivwd auf Wunsch frei zugesandt.

K Ohldack . Cassel.
Bu verk . 8 Standbienen.

Wieder, Ohmstede.

Verkauf
einer

Landstelle
iu

Eversten IV.
Eversten. Landmann Franz

Wilh. Schleuß in Eversten IV
beabsichtigt seine daselbst in un¬
mittelbarer Nähe der Hunds-
rnühler Chaussee belegene

lMü8tsI !e
mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.
durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Stelle besteht aus:
1 . dem massiven, in bestem Zu¬

stande befindlichen, zu zwei
separaten Wohnungen einge¬
richteten geräumigen Wohu-
hanse nebst Schuppen und
reichlich25 Scheffelfaat beim
Hanse belegenen Ländereien,
wovon etwa die Hälfte Grün¬
ländereien, die übrigen
Garten- u. Ackerländerereu
sind,

2. den beim Ahlkenweg , nahe
dem Wohnhanse belegenen, im
vorigen Jahre von Uhlhorn
angekauften Ländereien » groß
reichlich29 Scheffelsaat, gutes
Grünland.
Zu dieser Stelle gehört ferner

noch ein beim Wildenloh be-
legenes einges . Torfmoor , besten
Torf enthaltend.

Die Ländereien sind sämtlich
in bester Kultur und sehr er¬
tragreich.

Die Bedingungen sind günstige
und ist daher der Ankauf sehr
zu empfehlen.

Die Stelle gelangt im ganzen
als auch geteilt zum Aufsatz.

Dritter und letzter Bsrkaufs-
termin ist anberamnt auf

Donnerstag,
S . April d. Js .,

abends 7 Uhr,
in Herm . Schütte s Wirtshauje
am Kaspersweg.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Tchmrtiiig,
beeidigter Auktionator.

Durch Zufall

LMgiltinWeiil
Wegen hohen Alters beabsich¬

tige ich mein Gut , 2 Klm.
Chaussee von der Schnellzugs-
stat. Hamburg-Kielerbahn, Milch
nach Hamburg , nahe Stadt,
Größe 304 Morg . gut . Boden
inkl . 150 Morg . beste Wiesen u.
Weiden, arrondiert , eig . Jagd,
gute Gebäude, 6 Pferde , 60 Stck.
best . Rindvieh, Schweine. Fed.-
Vieh, soll insgesamt f . 105 000
Mk. mit 40 000 Mk. Anzahlung
verkauft werd. Auskunft erteilt
kostenlos A . Teschner, Hamburg,
Steindamm I

8 ss kinrksn

oder

ISUKAZZSS»
kür feile ^rt Ines!Zar ocksr ausvär-
tiZsrOeackLkte,Rubriken,Orunck-
stücke.Oüter uOevverbebetriede
isrcft imü verzcdMlegen
okne Provision , üa kein ^ xent , üurckL

k. Hiimiieil » sekf. 12.U
Verlsnxen 8ie kostenfreien Lesueir

Lwecks Lssiektixunx unc! k<ücksprscks»
InkolAs 6er , suf meine Kosten , iL

9v62eitunxen ersckeinenäen Inserate bin
stets mit ca . 2000 kapitalkräftigen pe-
Ilektsnten aus gsnr Oeuiscklsnä un4
^ ackdarstaatea in Verbindung , claker
meine enormen Lrsolge , gILnrenüen
unä rablreicben Anerkennungen » 4
D ^ Ites vnternekmen mit eigenenduresuxi .vresäen .f-eiprig,Hannover.Köln L/rrb. und Karlsruhe(Laden).

billlomvislsrs Institut,
Hannover , Leovoldstr. 3.

Alt bewährte ErziehungZ- u.
Vorbereitungs - Anstalt für
alle höheren Militär - und
Schul - Examina jM . Matu-
ritäts -Priüfung . Klassen von
Sexta bis Oberprima mit
gymnasialem und rcalgymn.
bezw . realem Lehrplan . Be¬
sondere Klassen zur Vorbe¬
reitung s. d . Einj .-Jreiwill.
und Fähnrichs - Examen. Pen¬
sion und gewissenhafte Beaus-
sichtigung . Stets gute Er¬
folge . Im Vorfahr 1906/07
bestanden 126 Zöglinge der
Anstalt ihre Prüfungen , dar¬
runter 22 die Maturitäts¬
prüfung . Anfertigung der
Schularbeiten unter Aufsicht
v . Lehrern d . Anstalt. Nähere
Mitteilungen d . d . Direktion

Blnmberg.

verlangen gegen 20 Marke
meinen Katalog über Hyg- und
Sanitäre Gummi,v ., Jrrigatore,
Monatsbinden usw.
FrauA . Angerer,Hebammea . D.,

Magdeburg 74.

Illlmbilmköllf.
Edewecht. Zweiter Termin

zum Verkaufe der zum Nachlaß
der Köterin Anna Oellieu zu
Westerschepsgehörenden

KöterAeKe
ist anberaumt auf

Dienstag»
d. 7. April - . I .,

nachm. 3 Uhr,
in Kruse ' s Wirtshause zu
Westerscheps.

Kaufliebhaber werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß in
diesem Termin der Zuschlag
schon erteilt werden kann.

Meinrenke«.

Zu verkaufen

Wrige braune Ante,
flotter u . zuverlässigerEinspänner.

Fr. Lichtenberg,
Oldenburg, Heiligengeiststr . 10.

Der Gravesche Konkursaus¬
verkauf Achtcrnstr. 1 dauert noch
bis Mittwoch, den 1 . April d. I.
Es ist noch vorhanden:

Kopfwasscr . Mundwasser,
Haarschmuck , Haarunter-
lagcn. Pomade , Puppen-
bälge und Puppenkövfc usw.

W. Cordes, ' Konkursverwalter.

BerühmteUiWrin!

I . HanASS
gibt Damen und Herren Aus¬
kunft über die Vergangenheit u.

« K UM Wist
auch nach Photographien.
ZW" Nus kurze Zeit!
DonnerschweerstratzeNr 241,

Ecke Karlstraße.

KllMNBllllM
Stiefmütterchen, beste Sorten
in feinsten Farben , Vergißmein¬
nicht , Nelken, Marienblumen,
Primeln , Anrikeln empfiehlt

N . 8üMors,NL^
mirtl. Damm 4.

Bill , zu verk . 1 eich. Schrank
m . Bort . u . Ausz., pass . f. Land¬
lente u . Wirtsch., 2 Kisten mit
Deckel u . Beschlag.

Niedrige Rosen
(beste Sorten ) von 30 H an.

Ll. lLü^ Irsi 's , Oldenburg»
mittl. Damm 4.

» 8 » NäLk I
W WWMUSMSVKk« !

Rodenkirchen. Gemeindevor
steherTantze«, Esenshamm , als
Bevollmächtigter des Leutnants
Oldenburg, will die zu Roden¬
kirchenbelegene , v. Ww. Tantzen
bewohnt gewesene

Besitzung,
bestehend aus geräumigem, gut

erhaltenen Wohnhanse, Stall¬
gebäude und 0.2548 da Hans -,
Hof- und Gartengründe » ,

mit Antritt zum 1 . Mai ds . Js.
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Privatmann.
Auf Wunsch kann ein beim Hause
belegener Hamm Land von an¬
nähernd 2bn mitverkauftwerden.

Dritter und letzter Lerkaufs-
termin ist auf

Dienstag,
llen 3 !. Mnr ü.

nachm . S Uhr,
in Schmedes Hotel Hierselbst an¬
gesetzt.

Falls m diesem Termine ein
Verkauf nicht zustande kommt,
soll d . Besitzungvermietetwerden.

D. Remders , Aukt.

Im Jahre 1905 litt ich an
einer schmerzhaften Krankheit
hatte mich in zwei ärztliche Be¬
handlungen begeben , spürte aber
keine Linderung. Ich hatte
Brennen und Stechen im Hüft¬
gelenk u . im ganzen Fuß , auch
im Magen Beschwerden, im
Kopfe Summen u . Läuten, u.
wandte ich mich brieflich an
Hrn . C. B . F . Rosenthal, Spe
zialbehandlung nervöser Leiden,
in München. Bavariaring 32,
u. machte eine Kur von 6 Wochen
durch . Als ich vierzehn Tage
einnahm, fühlte ich Linderung,
die Schmerzen ließen nach n . bin
auch bis jetzt noch gesund, u.
rate jedem Kranken, diese billige
Kur durchzumachen . Oualzow,
Post Mirow in Mecklenburg.
Frau Bellmanu.

1 Posten Bücher landwirtsch.
Inhalts soll billig verk . werden.
^ Nordstr . 41.

Bruteier , w. Wyand. , schw.
Minorka , ä 10 Z..
D . Harms , HochheiderwegZ03.

Frühkartoffeln. Sechswochen
u . Edelstein , Ltr . 10 <H..

_ Nadorsterstr . 44.
Billig z. verk . Ischls . Bettstelle

u. 3 neue Bücherborten.
_ Haareneschstr. 17.
Tweelbäke. Die Ueberwegung

über unsere Ländereien im Büm-
mersteder Moor ist strengstens
untersagt . Zuwiderhandelnde
werden zur Anzeige gebracht.

Johann Laverkamp.
Gerhard Gcbken.

Bruteier zu verk . schwarze
Minorka u . silberh. Jtal ., Stck.
10 u . 20 Ä-

Eversten, Hnndsmühlerch. 2.
Zu verkaufen echte Terrier¬

hunde s7 Wochen alt ) .
Aleranderstr. 1.

Zu verk . mah. Plüschsofa, do.
Stühle , Sekretär , Spieltisch, 2
Torfkasten, Bilder , Bücherborte,
Mädchenbett, Bismarckstr. 26.

Kräftige Spargelpflanzen , 100
Stck . 1,50 / (.. Nadorsterstr . 61a.

D sehr billig zu verkaufen. ^

W gegenüb. d . Schulspielpl.m . U

Eversten IV . Zn verk . ein
trächtiges Schwein, welches in
acht Tagen ferkelt.

G . Helms Ww.
Oldenbrok. Zu verk . 8 zwei-

jähc . Ochsen u . ein im Januar
angekörter Stier.

Fr . Wähler.
Zu verk . 1 Kindersitzwagenm.

Verdeck u . Gummir ., Garten¬
möbel, wie neu. eine festsitzende
Glucke sWyand. f . Kanalstr. 1a.
Zu kf . ges. 1 Tresen. Kanalstr . 3.

Pftanzkartoffeln , lange weiße
Mäuse, a Scheffel 2 abzugeb.

Hovve, Ehnernweg 18.
Eversten. Habe noch mehrere

1000 Pfd . bestes Kuhheu abzn-
geben . D . Gardeler.
Z . v. Pfautanb . Philosophenw. 5.

Moderne
Klimm - Einrichting
für nur 150 F . zu verk ., best,
aus 2 eleg . Bettstellen, 2 Nacht¬
schränken m . Marmor , 1 groß,
prachtv. Waschkommodi m. Mar¬
mor u . geschl . Spiegeluafsatz.

Wilhelmstr. ia.
Moderne eichene

Kammer - Einrichtung
komplett, hervorragend schön ge¬
arbeitet , für 300 / (. zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.

Zu verkaufen
Plüschsofas, Vertikows, Salon¬
schränke , gr . u . kl. Spiegel , Sofa¬
tische , Küchentische . Küchenschr .,
Kleiderschr., Stühle , Bettstellen,
Matratzen usw . . billig gegen bar
zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.

tloäernes Vükett
u . Herrenschreibtische (Pracht¬
stücke) billig zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.
Zu verk . Büfett , tadellos er¬

halten , so gut wie neu.
Ackiternstr . 38.

Zu verk . 1 milchg . Ziege.
Hochheiderweg7.

Güte Ziniilltt -EiurWullg
mit Plüschmöbeln usw . billig zu
verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.
Zu verk . ein noch guterhaltener

Sparherd , passend für Landhaus¬
halt . Roggemannttr . 19.

Einfache u . bessere Kleider w.
bei gutem Sitz zu billig. Pr . an-
gefertigt. Jakobistr . 2 , unten.

Billig ji »eckllstt
1 größ . Glas -Ladenschrank, 2
Schaukästen, 1 Schauständ. f . 60
Schirme, 1 Wachstuchständ. , 2
Kleiderständ., 1 Schauf .-Jalons .,
versch . Dekorationsteile n . a.

Osternbura . Bremerstr . 12.

Nähmaschine und andere Sachen!
Grünestr . 13 b , 1 . Etaae.

Plüschsofa . 58 ^k, zu verkaufen.
Dammschanze 10, oben.

OjterubnLger-Neüenweg ?.
Zu verkaufen die vom Edwin

tragende vierjährige Stute

„GgMama U"
St .-B .-Nr . 14301 , M . Egillaria.
St .-B .-Nr . 11090 . oder die vom
Ehrhard tragende vierjährige
Stute

„Abelia"
St .-B .-Nr . 14300 , M . Annn
fette, St .-B .-Nr . 10781 , beide
froffim und zugfest.

A. H. Dinklage.

Wyanö .,Dtzd.
Donner»

schweerstr . 60.

BruteLer Jt. ^ 2L
u. Kontrolle d. Eierverk.-Genoff.

Lüken, Alerand. - Chaussee 20.

BröteittküW.LgllMgil
präm . , Stck. 30 A, b. Winterleg.
E. Meiners , Everst. , Zweigstr.il,

Faverolles - Brnteicr (beste
Winter !. ), Dtzd . 3 F,

Amalienstr. 16.
Rockanzug , schwarz , w . neu»

billig zu verk . Amalienstr. 16.
Beckhausenb . Hahn . Zu ver¬

kaufen ein setter Rindstier.
Fr. Ohrt.

Zu verkaufen einigL tausend
Pfund Haferstroh.

I . B. Buhlen, Etzhorn !.
Ohmstede. Zn verk . 1 Paar

Emder Gämse u. mehr. Enten)
alle v. 1907 . B . Wemve Ww.

Oberhausen b. Wüsting. Zn
verk . 3 Kuhrinder . Fr , Flausten.

Zu verk . mehrere noch guterh.
Schulbücher für Sexta und
Quinta der Oberrealschule und
8.—7 . Kl. der Stadtmädchensch.

Steinweq 3a.
Billig zu verk . 1 Luterh. Tritt-

Nähmaschine . Sofa und Kom¬
mode.

Knrwickstraste 22.
Zu verkaufen ein fast neues

doppelw. Hühnerbauer.
Stau 26.

Großenmeer-Loyermoor. Züverk . schone güste Queue, oder
gegen tragende zu vertauschen.

Gerh. vou Häsen.
Osteruvurg. Zu verkaufen ein

Sosa und Hühner.
Bremer Chaussee 65.

Zu verk. KindersportW ., s. neu.
Rebenste. 7.

Petersfehn . Zu verk . 2 kräft.Litauer mit Geschirr. 8 und g
Jahre alt, und ein stark Ackere
wagen. U. Twisterlina.

Zu kaufen gesucht ein guterhzweitur. Kleiderschrank. Off n'
L . , Rosenstr. 12.

Bameueaö , fast neu, billig zuverkaufen. Zu erfr. in Exp. d . Bl.
Z . v. e. f. neuer Svicgelschr.,Relsekoft . u . Itür . Kleiderschr.

Elmernstr. 16.
Zu verk . 2 Bettstelle«.

. Kreuzstraße5 , oben.
Gm Sosa u. sechs Sessel, fastneu , compl., z. verk. Z . best morg.vor 12 Uhr. Bahnhofspl . 4 , o.
Zu verk . eine junge , güste Kuh^

Anguststr. 30.
z. verk . ein schw. d . Sofau. Kinderwagen . Haarenstr . 4.

Zu verk . ein Haufen Dünger.
Donuerschweer CH . 12.



1344

0-1- H . Böger , Oldenburg, Mternßr . 17, Fernruf 389, Setten- und Ansstem -GeiM
WM" nur gute , fehlerfreie Ware zu niedrigsten Burpreisen. *M > ^ ^

HA ^ o.aernsL Vvasenmittm
fui^ iscle Wsscstmetiiocle p3

ilenkel LLo . llÜLLslcloi'
» s 2 « Lralrbn in allsn LLv1onLa1 ^ ai ? 6n — , V ^ o § vn — nnÄ

KsiksnAvssKiLktSn . "

Buxbaum/ '
von B

'L7
Blumen-, Gemüse- «.

Grassamen.
ß . Wers,SlMnhM . ,

mittl . Tamm 4.

Die

r beste»
und

^billigsten!
Kinderwagen,
Sportwagen,
Lehnstühle,
Rohrsessel,
Verandamöbel,
Reisekörbc,
Waschkörbe,
Kinderstühle,
Baby körbe.
Alle Sorten Körbe

bei

kk.
Hofkorbmacher,

! 0 KsskirsLse >0.

b "/o oder Rabattmarken.

Einige Kinderwagen
u. Verandamöbel unter
Preis.

Alle Reparaturen.

Me grMHeringe
10 Stück 25

Setsr . laplrsii,
Donnerschweerstr . 9._ _

Kiiterkortveio,
in Demijohn von 5 und
10 Liter , per Liter ^ 1 . 10,

per Fl . SO

klarca - Ilalia,
p . Fl . 60 H , 10 Fl . ^ 5.50.

vöulsottsi' kotwsin,
vorzügl . Tisch - und Gesell¬
schaftswein , p. Fl . 80

10 Fl . ^ 7.00.

Lcüler 8amo5,
per Fl . von 70 H an.

L.L8re,
per Fl . von 50 H an.

Ferner Bordeaux -, Rhein -,
Mosel - und Dessert -Weine,
sowie sämtliche Spirituosen
in jeder Preislage empfiehlt

jAuZ . SvdsvLjv,
s Donnerschweerstr . 28.

Fcrnspr . 322 . Weinhandl.

Donnerschwee.

Zu verpachten.
Wegen Wegzugs des Pächters

noch ca . 1 Sch .- S.

Ackerland
in nächster Nähe der Kloster¬
brauerei.

Edo Meiners , Aukt .,
Oldenburg.

vlevle 'z üinabenUnriige "» s
81 ^ sind die gesundesteund bequemsteKleidung derKegeNwart,
^ passen für jede Jahreszeit , kleiden vortrefflich , sind außerordentlich dauerhaft , lassen sich gut
V reinigen und können besser und schöner wie jeder andere Anzug wieder ausgebessert werden.

<Ar >osss SlSFÄNlSL » ^ oi ?rrrsrr
für Sonn und Festtage , wie auch einfache praktische Forme » für die Schule , in
: : garantiert reinwollener Qualität , vollkommen licht - und waschechten Farben : :

Vorrätig in allen Größen von 2— 16 Jahren.
Kl üsen, lacken u . Hosen werllen auch einzeln abgegeben. tcksn ackte auk Oie Schutzmarke

Verkaufsstelle in Olrksudrrrg i . Gr . bei:

1^. MillGi ? , Hoflieferant , Langeftraße 79.
Lnskükrlicke illustrierte katsIvZe gratis.

Wasche Gardinen billigst.
Reirkerts Wäsch .. Bremerstr . 17.

ISSll Ult . lMllP
8kar . (333 gestemp .) von 8—8 ^
14kar . (585 gestemp .) v . S— 15 ^

» . li. IM » KÜlWk.
Achternsiratze 6.

Nbstbmm,
Allee - und Zierbäume , Frucht-
und Ziersträucher , Rosen , Forjt-
und Heckenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.

v . Sslir ^ s,
Edewecht.

schränke,
nur erstklassiges
bestes Fabrikat

garantiert feuer-
u . einbruchssicher
liefert zu konkur¬

renzlos - Ligen Preisen

0. k . 8teinkortL,
Geldschrankfabrik,

Bremen, Baumstr . 60.
Vertreter:

Gebr. Oetke «, Oldenburg i . Gr.
Man verlange Katalog.

Habe stets gebrauchte , in
Zahlung genommene Geld-
schränke billig abzugeben.

Neue
Mjes - Seriilge

(das Feinste, was hierin exi¬
stiert) , per St . 15 n . 20 Pf.

Neue Mtll - KartoWl
per Pfd . 15 Pfg.

Serm . Lrauii,
Dänische Fisch - Grotzhandlg-,

Achterustr. 53.
Versand auch nach auswärts
prompt . Verl - Sie Preisliste.

Schwein ebr ück b. Zetel.
1a . geräuch.

LUdslhikken,
L Pfd . S7 ^ . empfiehlt

« . HrsILerr.

Sattlev Voss,
Mühlrnstraste 10.

In u . außer dein Hause Aus-

Anteilschein vom Sanatorium
Schledehausen bes . Umstände h.
50 F , billiger z . vk. Näh . in der
Exped . d. Bl.

Wegen Vergrößerung der Karosseriefabrikation wird der
Luxuswagenbau aufgegsben u . infolge dessen sämtliche fertige und
in Arbeit befindliche WßtzgE IO StÜck)
zu jedem annehmbaren Preise verlaust.

L ^vsiMIrrlgs Ssvarrt :! «- wie bisher.
Verschiedene Coupes , Landauer , Halbverdecke , Jagdwagen,

vierrädr . Dogcarts , Sandschneider , Phaetons , Ponywagen , Stuhl
wagen und L>reakwagen : c.

LrsIr « Si ! lroi ?Elsi ' dsglsulsldrllr.

kmolllüs

v-k«» eiM »0eo.

Me WWMWMe ! «

Vd. Vrovbosr.
Jetzt wieder Langestr . 72.
— Sevormzle Narben

Krons . . .
duarllia . . .
Ksrnanllsr : . .
Lusn Vrovectro
LI Irio . . .

100 Stück ^ 7.50
100 „ „ 6.50
100 „ „ 5.60
100 „ „ 5 .50
100 „ „ 4.80

Grsße Auswahl iu Zrafil- und Mexico - Cigarre «.
Jtty . LLLsr -s.

ITllS!
Die ieinLie <Ieu1s <;ke /^alke!

Vor Ankauf eines Falles verlangen
Lis uükellingt unseren grossen ttaupt-
katslog , velcber ausser pottrrSitern,
ItüotorksNrrsux -en » dläNinssottinen
unll N » u» Ni>ItllN8 »irissctiin « n eine
Lussergevöhnlich grosse Auswahl in
sllen pstirrsllrubeNLr - u . Sestanri-

»silen sowie Lportartikel enthält.

Vkii» disisn beim kinKsuk
«Ks

veutrcbe Astten-
«. MnsS> 7sbrrilrn

Xi *vsvnsvn LV3,

- Färberei —
mb chemische Waschanstalt,

lLur ^vIvIcsIi '. 11.

_ Telephon 713.
Wir übernehmen sämtliche

W>§ ^ Gartenarbeiten, .
Näh . Filiale , Langestr . 20.

8 läge auf k'r'obv

gebe ich clis weltberühmten
ttampmann'8 k'alsnt-

penllsl - Wsselimsseliinvn
unll

KLMPM3NN 8 kai ' sntte-
ttei88lvi ' ingsi ' .

Leber 60VOV Nasekinsn
im Osbrauck.

I. It I!. Mk,
llangsstraßs 47 , am Narkt.

Verlangen Sie meine
Ktimmivsesn.

— Katalog gratis u . franko . —
Vg . LLioLsk , Bamberg.

Menstruatibns - TrWll

Bei Ausbleiben bestimmt . Vor¬
gänge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Franc « , von
hervorragender Wirksamkeit , a Fl.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hannover 3,
Flüggestraße 9,1.

Rat in Daulcuanaelegenheiteu
d . fr . Hebamme.

Frau S . Schmidt . Rixdors-
_ Berlin , Sauderstr . LI.

Kdsllmstismlls i
u. dicbtleiüenllsn teils ick!
gerne unentgsltl . mit,wie icb!
von meinen gualvollsn , Kart- 1
nückigen Leisten nacb kurzer!
2sit vollltäuäig gsbsilt
wurlle.

tarl Ssller , kküncben,
llurkürllenüratzs 40 a . I

Sssmickdsit,
lLsUsir urrcl Lratt

wird erlangt und
bewahrt d. An¬
wendung der Elek¬
trizität mitunseren
gesetzl.gesch. Appa-
raten . Lesen Sie
uns . 80seit . Buch m.
Aussprüch . ärztl.
Autoritäten . Kostet nichts . Nur
20 Pfg . für Rückporto.

SoLöias ök Oo .,
Frankfurt a. Main 318.

Rheumatismus u . Gichtleidende
rc . finden Heilung ihres Leidens
durch

HLU ? 2L»
pat . gesch. W . Nr . 102 709.

Originalflasche 4 F ..
Zu haben in Apotheken.

Nachahmungen weise man zurück.
Allein -Vertr . f . Oldenburg n.

Uma . : Rats -Apotheke . Oldenbg.

gWSNxen sokort uislrlö
sied .Aar.uii3ekäü.
v̂irkliä . I 'adlett.sn

_ „ k r̂auestrvst '̂ .
2aklroicde kreivitt . vsnkscdi-eiben.
stznedinmit etiVÄs HVrisser2U vsiimsii.
s Scd . 2.S0 1̂ . sLest̂ Val. ^ vtL. Vid.
6ort .xr.) Diskr .Versand d . meine Versand-
Apotheke . Lkem . L̂sesdasd,
Ostsssbsck Lviasmunllo. . 15

Ldevrued ermillell,
Kredit -, Privat - , Heiratsans-
künfte , Beobachtung auf Reisen,
in Bädern ec. Ermittelung in
all . Vertrauensangelq . auf allen
Platz , d . Welt . Auskunftei und
Detektivbureau „Die Fackel " ,
Berlin . Charlottcnstr . 19

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte u.
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit.

jeder Dame , wie ich eine kl,,leichte Entbindung erreichte
Hunderts Danksagungen , teilsamtl . beglaub .. geg . Rückp
Frau S . Johannes . Rrem -^ ^

8 Lcbwäctierllstänlie,
auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädliche Mittel
L . » svi -ursrni , ApothekerBerlin , Neue Königstr . 7 n '
Prosp . u . Ausk . gratis u . franko

Flohe , Wanzen
sowie deren

Brut beseüim
ohne Gefahr f. Gesundheit

^
^ si »ssi1 « n - 8s1ks

von Hahn ä : Hasselbach,Dresden.
LStück50 ^ H . Wempe,K . Beike.

- H- llormileiir- l,
8 kettleidi ^lleit D

wirck beseitigt llurch cl. lonnolz.
2ettrkur . kkeisLekrönt m . gol^^leckaill . u . Lhrenüipl.
starker lleid , keine stark . M.
teil mehr , sonüern iugenitllet,
schlanke , elegante kiglir u . grz.riöse 1 aille. Kein Heilmittel,kein Oehelmwlttel . leätgliLhein
Lntiettungsmlttel f. korpulenie
gesunlls Personen . Aerrtl. emp-
kokt . Keine viät . keine Lenäe-
rung cksr lledenswsiss . Vorruxl.
Wirkung . I?aket 2.50 M.
gegen postanw . oll . klackn.v StslnSD L Lo,
kerlin l l7. Königgrätrerstr. 78.

krau«» l »>»
Bei Periodenstörung bestbs-

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Periodenvulver „Geisha".
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht , nur 3/.
Diskreter Versand . R . Halbeck,
Berlin 31 . Beffelstr . 15. Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . H . : Da der Erfolg
schon am 2 . Tage eintrat , kam
ich das Pulver der gesamte»
Frauenwelt empfehlen. _

ZlMIlwenden sich bsl
Ausbleiben be¬
stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Fra»
R tV>nsc >nski . 7ürtcii 7

(Schweiz ), Löwenstraße » .
(Viele Dänkschr ., Rückp . erb .).

^ omöopatkiSs

^ ^ KesekilövlktsIifLkilkkkItkiî ^ ^
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs-^
leiden, Flechten, Arätze, Folgen heimlich« iÄ
Gewohnheiten , Regelstörung re . re. be-
handelt gründlich und gewissenhaft '6

fi -au vr . ttaesele ^Z
kamdura. keeoerbakn ss, 0

Biele Danlülliretben!
kblsgsiikslclsiiltsrl

teile ich aus Dankbarkeit ger«
und unentgeltlich mit . was unr
von jahrelangen , gualvonell
Magen - u. Verdauungsbeschwer¬
den geholfen hat.

A. Soeck . Lehren «. ^
Sachsenhauienb . Frankfurt a. W

^ ^ KNvuina,
^ « I. i

8 VIU > > M8teinI «r>S<m

Keilosr ' "°° °
^

2llHsll§e^
niLt «lviir ^ 88 », »i»i»8t»Lu8er

LttUon 8tsrk8ie7derme.
Li'08Lliür6 mit Reildsrievtsnfiel.

smW-n- gjxkjbgllAzSIllSMilSllM
Äla « : P" "i" °"^ a

. klMl . Hklilis« « l!! ll . .

UMluge krsuell
UM Iss . : Lckmsrrlose Lntbm-
8» llun§, LI. 2 .—. Lucki ubsr
I » die m . 39 ^ .db . sr.
Hkl . 2.50 n . Ick. 1.—. llieme

k'arnilis 8tatt U- 1/0 n.
U. 1 . — . Katalog über mtsr.

Lücbsr gratis.
8 . vsckmsn » , Konstsnr b -1» i

L°
Sehöne.
llurch
pulver

volle Körpsrkorme"
unser orisntaliseh . Kral-

preisgekrönt Lolllev
/ckellalllen . Paris 1S10, Nawbu «

" erlia IS03 . in 6- 8 NoM>
? kunll Zunahme , garai -

cik Aerrtl . empiok !e>-

^ reell - kein 8cl. " wllc,,
ogoksckrelden.

1S0I . Nerlia
bis 30 ?
vnscbälll.
Streng
Viele
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